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Donnerstag, 23. September 1943 


Kube von Kommunisten ermordet 
Berlin, 22, Septämber 


In der Nacht zum 22. September ist der 
Generalkommissar von Weißruthenlen, Gaulei- 
ter Wilhelm Kube, in Minsk einem bolsche- 
wistischen Mordanschlag 
zum Opier gefallen. Die- 
ser Anschlag ist von bol- 
schewistischen Agenten 
im Auftrage Moskaus 
vorbereitet und durchge- 
führt worden. 

Gauleiter Kube hat als 
völkischer und national- 
soziallslischer Kämpfer 
zi Jahrzehnte hindurch auf 
. ; politischem Vorposten 

It gestanden. Als Leiter der 

\ preußischen Landtags- 

i fraktion der NSDAP. und 

} Gauleiter der Kurmark 

y wurde er durch seine un- 
erschrockene Haltung und seinen energischen 
Einsatz weit über seinen engen Wirkungskreis 
bekannt. Die neue Aufgabe, die Kube nach der 
Errichtung der Zivilverwaltung als General- 
kommissar für Weißruthenien im Jahre 1941 
übertragen wurde, gab ihm erneut die Mög- 
lichkeit, bahnbrechend an entscheidender Stelle 
für das Reich wirksam zu werden. Die Ent- 
schlossenheit und Zielbewußtheit, mit denen 
er die chaotischen Verhältnisse in dem vom 
Bolschewismus verwüsteten Weißruthenien 
meisterte, haben heute bereits symbolhafte Be- 
deutung für das gesamte Ostführerkorps ge- 
wonnen. Aber gerade wegen dieser positiven 
Wendung der weißruthenischen Dinge galt ihm 
Moskaus ganzer Haß. Bereits vor einiger Zeit 
hatte man einen Anschlag auf ihn im Minsker 
Theater vorbereitet, der aber damals glück- 
licherweise mißlang. Nun ist es einem der fei- 
gen Schächer Stalins gelungen, dem kämpferi- 
schen Leben Wilhelm Kubes auf hinterhältige 
Weise ein Ende zu setzen. Das deutsche Ost- 
führerkorps wird das Erbe des ermordeten Ge- 
neralkommissars mit fester Hand weiterführen. 


r 


Japan mobilisiert alle | 


seine Kräfte für den Sieg 


Tojo kündigt neue Erhöhung der Kriegsproduktion an 


Tokio, 22. September (Ostasiendienst) 


Ministerpräsident Tojo hielt am Mittwoch 
seine angekündigte Rundfunkanspräche, in der 
er u. a. erklärte, die ‚von der Regierung be- 
schlossenen einschneidenden Maßnahmen zur 
Stärkung der Heimatfront und der nationalen 
Kriegsstruktur des Landes hätten nur ein Ziel: 
Diesen Krieg zu gewinnen! 


Die Entwicklung sei in ein Stadium getre- 
ten, das kein Nachlassen der bisherigen An- 
strengungen dulde. Mit Uberzeugungskraft und 
dem Glauben an den Sieg allein sei es nicht 
getan. Die Engländer und Nordamerikaner ver- 
suchten ohne Rücksicht auf eigene hohe Ver- 
luste durch immer neue Offensiven das japa- 
nische Empire auf dieKnie zu zwingen. Schwere 
Kämpfe seien daher im Gange und noch zu er- 
warten, Daher sei für das japanische Volk die 
Zeit gekommen, sich auf allen Gebieten des 
Lebens auf die heutige Kriegslage einzustellen 
und seine Entschlossenheit und Kraft zur 
Durchführung des Krieges und zum Sieg zu 
verstärken. 

Die Regierung habe sich angesichts dieser 
Lage gezwungen gesehen einschnei- 
dende Maßnahmen zu ergreifen und sie 
sofort in die Praxis umzusetzen. So sei erstens 


Vorsorge getroffen für engste Zusammenarbeit 
zwischen den obersten Militärbehörden und der 
Staatsführung. Zweitens werde man im Innern 
eine enischlassene Kampffront schaffen, die in 
jeder Hinsicht als Unterstützung der Krieg- 
führung den Endsieg garantiere, Drittens wür- 
den schnelle und aktive diplomatische Maß- 
nahmen ergriffen, Schließlich seien Maßnah- 
men vorgesehen, die eine epochale Erhö- 
hung der Kriegsproduktion und vor 
allem der Munitions- und Flugzeugproduktion 
sicherstellten. 


Premierminister Tojo ging dann im einzel» 
nen auf die zahlreichen Maßnahmen ein, die 
im Verlaufe der gestrigen Sitzung des Kabi- 
netts beschlossen wurden, Wenn alle diese 
Pläne schnell und prompt durchgeführt wir- 
den, seien direkte und indirekte Auswirkungen 
auf die militärischen Ereignisse zu erwarten, 
die die Welt erneut in Erstaunen setzen 
würden, 


Zu der geplanten verstärkten Einschaltung 
der japanischen Frau In den Arbeitsprozeß 
meldet „Tokio Asahi Schimbun“, es sei beab- 
sichtigt, „Prauen-Korps“ zu bilden, die in 
der gesamten Kriegsindustrie beschäftigt wer- 
den sollen. 


Die dreineuen Brennpunkte der gewaltigen Ostschlacht 


Mehr als 2700 Schiffe für Churchills Sizilien-Unternehmen / Aufschlußreiche Eingeständnisse im Unterhaus 


Drahtbericht unserer Berliner Schrillleltung 


Berlin, 23. September 

Die große Schlacht im Osten hat jetzt drei 
Hauptbrennpunkte bei Poltawa, bei Roslawl 
und bei Smolensk. Alle drei liegen in der 
nördlichen Hälfte des Offensivabschniltes. Die 
militärische Führung der Sowjets hat offen- 
sichtlich erkannt, daß Ihr angesichts der über- 
legenen deutschen Taktik die Möglichkeit zu 
einem entscheidenden Durchbruch in dem süd- 
lichen Frontabschnitt nicht gegeben ist. Dort 
stehen die Operationen unserer Truppen im 
Zeichen der unentwegten Bedrohung des Fein- 
des, der den sich ‚absetzenden deutschen Ver- 
bänden nachfolgt. Nun suchen die Sowjets in 
der Mitte der Ostfront nach einer schwachen 
Stelle Auch dieser Versuch wird aber kein 
Ergebnis zeit'gen, Die Angriffe werden, wie 
der Wehrmachtbericht vom: Mittwoch fest- 
stelit, aufgefangen. 

:Es gibt ein untrügliches Zeichen- dafür, 
daß bei dieser Entwicklung die Sowjets ihre 
Hoffnungen nicht erfüllt sehen. Es besteht 
darin, daß Moskau nach wie vor den stärksten 
Druck auf Churchill. und Rocsevelt organisiert 
mit dem Ziel, ein weit über die Kriegführung 
auf. Italienischem Boden hinausgehendes mili- 
tärisches Eingreifen Englands und der USA. 
gepen Europa zu erreichen. Aber. Churchill 
und Roosevelt müssen Ihre Streitkräfte auf 
dem italienischen: Kriegsschauplatz in einem 
nicht vorausgesehenen Ausmaß einsetzen. Sie 
stehen dabei unter dem Druck des Mangels 
an Schiffsraum, wie Roos»velt in seiner Bot- 
schaft an den Kongreß eingehend auseinan- 
dergesetzt hat, Sie müssen für den italieni- 
schen Kriegsschauplatz Waffen und Menschen 
in einem Maße zur Verfügung stellen, das 
ursprünglich geplante Operationen an ande- 
ren Stellen Europas behindert, 

Dies erg!bt sich auch aus der Rede, die Chur- 
chili am Dienstag vor dem Unterhaus gehalten 
hat. Churchill teilte mit, daß für das Unter- 
nehmen gegen Sizilien Armeen in Stärke von 
einer halben Milllon Mann in mehr als 2700 
Schiffen und Landefahrzeugen eingesetzt ge- 
wesen seien. Das gibt also einen Begriff da- 


‚von, was für ein großes Invasionsunternehmen 


unmittelbar gegen die Festung Europa aufge- 
wandt werden müßte. Kein Wunder, daß Chur- 
chill, der Italien als dritte Front bezeichnete, 
sich weigerte, für die noch immer ausstehende 
zweite Front irgendeine Ankündigung zu ma- 
chen außer der, daß sie bestimmt kommen 
werde, sobald die Fachleute sich einig seien, 
daß sie nun hinreichend vorbereilet sei, 
Niemand auf seiten unserer‘ Feinde wird 
aich verhehlen, daß für die Anglo-Amerikaner 
dann erst der kostspieligste Abschnitt dieses 
Krieges beginnt. Churchill hat es mit dem Satz 
umschrieben: „Der blutigste Teil dieses Krieges 
liegt noch vor uns.” Er hat praktisch zugege- 


ben, daß die Alliierten die beste Gelegenheit 
verpaßt haben, trotz Badoglio-Verrats und an- 
derer für sie vorteilhafter Umstände, Als Bei- 
spiel dafür, wie die besten und kühnsten Pläne 
scheitern können, berichtete er, durch die 
schnelle deutsche Besetzung der Flugplätze von 
Rom sei es nicht möglich gewesen, den Plan 
einer Inbesitzuahme der italienischen Haupt- 
stadt durch eine Luftlandeaktion durchzuführen, 
Was er an feindlichen Gegenmaßnahmen auf 
dem Geblet des Luft- und U-Boot-Krieges er- 
wähnte, war lediglich geeignet, die Hoffnungen 
auf ein rasches Ende des Krieges zu dämpfen. 
Es wirkte nach dem Bericht schwedischer 
Augenzeugen so stark auf die Zuhörer, daß 
seine Behauplüngen über eigene Erfolge zum 
Teil nur mäßigen Eindruck machten. 
Besonders aufschlußreich ist auch Churchills 


ausdrückliche Bestätigung, daß General Eisen- 
hower erst dann die Waffenstillstandsbedin- 
gungen für Badoglio-Italien erfolgreich durch- 
setzte, nachdem auch die Sowjetregierung ihre 
Zustimmung dazu gegeben hatte, Das spricht 
Bände und beleuchtet so recht die Krokodils- 
tränen, die Churchill darüber vergoß, daß das 
„schöne Italien“ — durch die bösen Deutschen 
natürlich — zum Kriegsschauplatz werde, die- 
scs selbe Italien, dessen Kulturdenkmäler und 
Städte in Wirklichkeit durch die englischen 
und amerikanischen Terrorbomber in Ruinen 
verwandelt worden sind. Auch hinter diesen 
Worten versteckt sich übrigens die Ent- 
täuschung darüber, daß trotz des Badoglio-Ver- 
rates der Krieg in Italien für die Engländer und 
Knast eine verflucht ernste Sache gewor- 
en ist, 


Ab 20. September höhere Brotration 


Eindrucksvoller Beweis für die Stärke der Kriegsernährungswirtschaft 


Berlin, 22. September 


Die deutsche Brotgetreideernte 1943 kann, 
nachdem nunmehr ihr Ergebnis zu übersehen 
ist, als ausgezeichnet angesprochen werden, 
Diese gute Ernte ist ebenso sehr auf die gün- 
stige Witterung zurückzuführen, die dem 
Wachstumsverlauf sehr förderlich war, als 
auch “auf den außerordentlichen Fleiß des 
deutschen Landvolkes, das trotz größter 
Schwierigkeiten die Herbst- und Frühjahrs- 
bestellung 1942/43 in vollem Umfange durch- 
geführt hat, , 


Die gute deutsche Brotgetreideernte macht 
es möglich, trotz des erhöhten Brotbedaris in- 
folge der Vermehrung der Wehrmacht und der 
gestiegenen Zahl der ausländischen Zivilarbei- 
ter, mit Wirkung vom 20. September 1943 eine 
Erhöhung der 'Brotration vorzunehmen. 

Alle Versorgungsberechtigten einschließ- 
lich der ausländischen Zivilarbeiter erhallen 
zusätzlich je Zuteilungsperiode, also für vier 
Wochen, 400 g Weizenbrot oder andere Wei- 
zenbackware, an deren Stelle 300 g Weizen- 
meh) bezogen werden können, Darüber hinaus 
erhalten die Kinder von 6 bis 10 Jahren 500 g 
Roggenbrot und die Lang- (Nacht-) Arbeiter 
auf ihre Zulagekarte 400 g Roggenbrot je Zu- 
teilungsperlode. Weiterhin ist es dank der gu- 
ten Weizenernte möglich, die Weizenbeimi- 
schung zum Brotmehl zu erhöhen und das Brot 
damit den friedensmäßigen Verzehrsgewohn- 
heiten anzupassen, Schließlich werden auch 
die. Rationen der Selbstversorger (Inhaber der 
Mahlkarte oder der Selbstversörger-Brotkarte) 
um 300 g Roggen oder 400 g Roggenbrot je 
Zuteilungsperiode erhöht, 

Die Leistungen der deutschen- Landwirt- 
schaft, die in dieser Rationserhöhung zum Aus- 


druck kommen, sind besonders deutlich er- 
kennbar, wenn man sich vor Augen hält, daß 
nach dieser zweiten Erhöhung der Brotration 
im laufenden Jahr die Brotration am Anfang 
des 5. Kriegsjahres höher ist als im ersten 
Kriegsiabr, und zwar für Normalverbraucher 
um 100 g, für Kinder von 6 bis 10 Jahren um 
1200 g und für Lang- (Nacht-) Arbeiter um 
500 :g je Zuteilungsperiode, 

Die Brotzulagen gelten von der 54. Zutei- 
lungsperiode ab, Aus kartentechnischen Grün- 
den sind sie erst in die Brotkarte der 55. Zu- 
teilungsperiode einbezogen, In dieser stehen 
also die Zulagen für beide Zuteilungsperioden 
zur Verfügung, Bereits in der letzten Woche 
der 54, Zutellüngsperiode kann jedoch auf eine 
entsprechende Anzahl von Abschnitten. Ware 
bezogen werden. 


Diese jetzt zu Beginn des 5. Kriegsjahres 
mögliche Erhöhung unserer Brolration ist ein 
erneutes Zeichen für die Stärke unserer 
Kriegsernährungswirtschaft. 


Kotau vor Stalin 

Sch. Lissabon, 23. Sept. (LZ,-Drahtbericht) 

Gestern wurde in London amtlich bestätigt, 
daß England .und Amerika dem Wunsch Stalins 
nachgekommen sind und eine Mittelmeerkom- 
mission gebildet haben, die an Ort und Stelle 
über alle Fragen der Mittelmeerpolitik und 
der Verwallung der beselzten Gebiete verhan- 
deln und teilweise entscheiden soll. Gleich- 
zeitig hat Stalin, wie Reuter mitteilt, auch sei» 
nen weiteren Wunsch durchgesetzt, Die ge- 
plante Dreimächtekonferenz der amerikani- 
schen, sowjetischen und englischen Außen- 
minister wird nicht in London, sondern in 
Moskau abgehalten werden, 


—— nn s . m 


Mussolinis Ruf zu den Wallen 
Faschistische Regimenter marschieren Seite an 
Seite mit ihren deutschen Kumeraden 

(PK.-Aufn.: Krlegsberichter Rieder, Ath) 


Der Angriff auf Japan 


Von unserem Mitarbeiter Dr. Anton Hantschei 


Mit einem deutlichen Gefühl des Unbeha- 
gens über den bisherigen Verlauf des Krieges 
gegen Japan und der Sorge um die weitere 
Entwicklung haben die verantwortlichen Kreise 
in Washington gewisse Ereignisse der letzten 
Monate auf ostasiatischem Boden verfolgen 
können. Die Auflösung der bisherigen interna- 
tionalen Konzessionen in Schanghai, durch die 
der Ausbau dieser weltbekannten chinesischen 
Handelsstadt in ein neues Stadium getreten ist, 
der Anschluß eines Teiles der Mälayenstaaten 
sowie zweier Schaustaaten im Nordosten 
Burmas an Thailand, die Unabhängigkelis- 
erklärung--Burmas, der Abschluß von- Bünd- 
nis- und Freundschaftsverträgen zwischen 
Tokio und Rangun auf der einen, zwischen 
Tokio und Bangkok auf der anderen Seite sowie 
schließlich, allerdings schon außerhalb des 
asiatischen Festlandes, die letzte Entwicklung 
auf den Philippinen mit dem. dabei deutlich 
zutage getrelenen Zug zur freiwilligen Einglie- 
derung in die „großäsiatische Wohlstands- 
sphäre” — alles dies sind Ereignisse gewesen, 
die dazu bestimmt waren, die von Japan auf- 
gerichtete neue Ordnung in Ostasien und in 
dem sich daran anschließenden südwestpazi- 
fischen Seeraum auf eine höchst bedeutsame 
Weise zu festigen, ohne daß die beiden angel- 
sächsischen Mächte bisher auf diese Entwick- 
lung irgendeinen. entgegengesetzten Einfluß 
hätten ausüben können, 

D'e Tatsache, daß so jenseits des größten 
aller Weltmeere eine Ordnung erwachsen 
konnte, die zumindest auf absehbare Zeit hinaus 
jede Aussicht auf eine Zurückeroberung der 
verlorengegangenen eigenen Einflußsphären 
begraben erscheinen läßt, mußte in der anglo- 
amerikanischen Offentlichkelt den Eindruck von 
dem eigenen Unvermögen, diese Dinge zu wen- 
den, noch verstärken. Während England in den 
letzten Monaten infolge der bekannten. Ereig- 
niese um Nordafrika und Sizilien, wenngleich 
mit nordamerikanischer Unterstützung, einen 
nicht unansehnlichen Macht- und Prestigezu- 
wöchs für sich buchen konnte, sind demgegen- 
über die Washingtoner Kriegshetzer nicht im 
der Lage, auf einen auch nur annähernd gleich- 
werligen Habenposten ihrer bisherigen Krieg- 
führung zu verweisen. Dabei zeichnen sich 
schon jetzt die Umrisse der im kommenden 
Jahre stattfindenden Präsidentenwahlen , mit 
alen ihren Begleiterscheinungen ab, und dieses 
unerbittlich näher kommende Ereignis. fordert 
von den’ verantwortlichen! Männern um das 
Weiße Haus nicht nur eine zusammenfassende 
Darstellung, sondern mehr noch eine Erklärung 
und eine eingehende Begründung ihrer bis- 
herigen Politik einschließlich der Ergebnisse, 

Man griff:deshalb noch während der Dauer 
der Besprechungen von Quebec zu: dem glei- 
chen Mittel, das-man seilher gegen das deut- 
sche Volk zur Anwendung zu bringen ‚sucht, 
zu der Waffe „eines Propagandafleldzuges 
ohnegleichen“ auch gegen das japanische Volk 
und dessen ostasiatische Verbündeten, Die Er- 
nennung des nordamerikanischen . Generals 
Stilwell, dessen Name zum ersten Male wäh- 
rend des Burma-Feldzuges im Winter 1941/42 
auftauchte, zum Oberkommandierenden der 
in Yünnan operierenden tschungking-chinesi- 
schen sowie britisch-amerikanischen, Truppen 
sollte der Startschuß sein für die unmittelbar 
darauf einsetzende Kampagne großen Stils ge- 
gen Japan, Wenige Tage später, nachdem 50 
der Boden für weitere derartige Nachrichten 
von alarmierender Wirkung vorbereitet wor- 
den war, gab man in London die Ernennung 
von Lord Louis Mountbatten zum Oberkom- 
mandierenden über die britisch-amerikanischen 
Streitkräfte an der burmesisch-indischen Grenze 
bekannt, wobei man unmißverständlich durch- 
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Wir bemerken am Rande 


In der Downingstreet Die 


englische Wo- 
wurde der Krieg gemacht 


chenschrilt „Now 
iz { Statesman and Na- 
tion veröllentlichte kürzlich eine Anekdote, die 
auf Ihre Art einen beachtlichen Beitrag zur Kriegs- 
schuldirage darstellt, In einem Abtell I. Klasse der 
englischen Eisenbahn, so erzählt das Blatt, saßen 
ein britischer Stabsollizier und ein Junger Mann in 
Zivil, Der Offizier begann mit anderen Mitreisen- 
den ein Gespräch, in dem er mit Betonung über 
Junge Leute sprach, die eigentlich in die Uniiorm 
gehörten. Der Junge Mann hörte die offensichtlich 
gegen Ihn gerichtete Rede mit Geduld an, bis der 
Zug in die Station einliel. Dann erhob er sich und 
sogle zu dem Stabsollizler: „Ich habe gehört, Sir, 
was Sie gesagt haben, Ich dar! Sie darauf aufmerk- 
sam machen, daß Ich vom Wehrdienst freigestellt 
bin, da ich beim Britischen Außenamt be- 
schältigt bin, Ohne dieses Außenamt, Sir, hätten Sie 
Ihren verdammien. Krieg überhaupt nicht bekom- 
men!" Diese Außerung, die das brilische Blatt aus 
ganz anderen Gründen wiedergibt, als um zur Frage 
der Kriegsschuld einen Beltrag zu leisten, ist be- 
zeichnend lùr die Art, wie man im Britischen Außen- 
amt selbst über die Frage der Kriegsschuld denkt. 
Man weiß dort ganz einlach, daß es ohne die „Lel- 
stungen“ dieses Außenamles Überhaupt nicht zum 
Kriege gekommen wäre. In der Downingstreet sind 
die Fäden geknüpft worden, bis sie sich zum Kno- 
ten des Krieges schürzten. Von hier aus wurde 
Polen jene berüchligte Garantie gegeben, die die 
Leute um Rydz-Smigly zum Kamp! gegen das Reich 
ermutigte; von hier aus wurde die Regierung Dala- 
dier zu jenem Verhalten veranlaßt; das Frankreich 
ins Unglück gestürzt hat, Das Britische Außenamt 
war es, das Holland und Belgien für seine schlechte 
Sache gewann, das Jugoslawien und Griechenland 
in den Krieg hetzte; das verhänganisvolle Bündnis 
mit dem Weltleind Bolschewisamus wurde hler ge- 
schlossen, der Wahnsinn Roosevelts von hier aus 
dür die Zwecke der britischen Plutokralie — zum 
Verhängnis tür das Empire — eingesetzt, Man weiß 
im Britischen Außenamt recht qut, wo der Krieg 
gemacht wurde — wenn man auch nach außen hin 
selbsiversländlich ganz andere Leute mil der Schuld 
zu belüsten versucht, lz 


blicken ließ, daB die Berufung eines so „be- 
währten” und „bekannten Marineoffiziers wie 
es Mountbatten nach englischer Auffassung an- 
geblich ist, der übrigens in der britischen Ar- 
mee noch mehrere andere hohe militärische 
Amter bekleidet, „gewisse” strategische Mög- 
lichkeiten andeute. 

Nicht genug damit, ging man auf engli- 
scher Seite schließlich so weit, daß man einen 
ausführlichen Offensivplan veröffentlichte, aus 
dem nicht nur die Ziele der angeblich bevor- 
stehenden britischen Großoffensive gegen 
Burma hervorgehen, sondern in dem sogar 
die einzelnen Bewegungen geschildert werden, 
die der Erreichung des einmal gesteckten 
Zieles dienen sollen. In den hierüber vorlie- 
genden Meldungen heißt es, daß das Schwer- 
gewicht'der kommenden Kampfhandlungen im 
Gegensatz zu den bisherigen Operationen auf 
Unternehmungen zur See gelegt werde, daß 
das erste Ziel dieser Operationen die Errin- 
gung der Herrschaft über den Golf von Ben- 
galen und das zweite Ziel die Zurückerobe- 
sung der Andamanen und Nikobaren sein 
würde, während im Anschluß daran Zangen- 
bewegungen größten Stils durchgeführt wer- 
den sollen, die den Zweck haben, das Land 
am Irrawaddy und Salwin zurückzuerobern, 
Das Reuterbüro verstieg sich dabei noch zu 
der Mitteilung, daß in Kreisen, die Mount- 
batten nahestehen, die Ansicht herrsche, 
Mountbatten werde sehr bald sein Hauptquar- 
tior von Indien nach Bangkok, von dort nach 
Singapur: und dann nach Schanghai verlegen, 
während andere Quellen schon jetzt den ge- 
nauen Verlauf der Operationen gegen die 
niederländisch-indischen Inseln nach der Zu- 
rückeroberung Burmas sowie Singapurs. vor- 
hereagen zu können vermeinen, i 

Es wäre völlig verfehlt anzunehmen, daß 
es sich dabei lediglich um Phantasieprodukte 
handelte. Auch wenn es mehr als merkwür- 
dig, um nicht zu sagen, auffallend erscheinen 
mag, strategische Pläne in einer eo breiten 
Form, wie es hier geschleht, zur allgemeinen 
Erörterung zu stellen, wird man doch gut 
daran tun, von diesen Plänen Kenntnis zu 
nehmen und sie zumindest als das zu werten, 
was sie sind, als ein Tell des nunmehr auch 
gegen unseren japanischen Bundesgenossen 
eröffneten „Propagandafeldzuges ohneglei- 
chen”, mit dem man auf der Feindseite hofft, 
das erreichen zu können, was zu erreichen 
den eigenen Waffen b'sher versagt geblieben 
ist — eine Hoffnung übrigens, die an der 
starken inneren japanischen Haltung zerschel- 
len wird, 


Unruhe der Herzen 


40) Roman von Ernst Hengstenberg 


„Wo ist der Mann?” — „Er liegt im Kranken- 
haus, leidet an Erschöpfungszuständen, Ich 
habe angeordnet, daß er ein paar Tage ge- 
pflegt wird. Ein Unteroffizier von einer Pro- 
pagandakompanie hat ihn sich schon aufs 
Korn genommen, aber auch den habe ich auf 
morgen vertrösten müssen, Der Holländer hat 
ein Schlafpulver bekommen, und als ich vor- 
hin noch einmal zu ihm wollte, sagte mir die 
Schwester, er wäre eingeschlafen, Er hatte 
vor dem Mittel aus Ubermüdung und Uber- 
anstrengung nicht schlafen können. Nun 
würde er vor morgen früh kaum wach wer- 
den, meint sie, und man müsse ihn wohl 
schlafen lassen.” 

Als deGracht am anderen Tage am hel- 
lichten Morgen wach wurde, war während 
der Nacht das Signal „Das Ganze halt!" ertönt, 
Der Waffenstillstand war in Kraft, „Unser 
Major interessiert sich für Ihren Fall, Er 


"nannte den Namen Ihrer Tochter", berichtete 


ihm Körner, der noch auf einige Fragen Aus- 
kunft haben wollte. De Gracht kannte keinen 
deutschen Majer. Er fand das unbegreiflich, 
aber er erglühte plötzlich in der Hoffnung, 
daß Grit dem’ Major begegnet und vielleicht 
frei war. 

„Herr de Gracht, das ist eine schöne Hoff- 
nung. Aber glauben Sie nicht, daß Major 
Haug Ihnen als erstes diese Botschaft hätte 
übermitteln lassen?" 


Die Briten hatten eine Luftlandung in Rom geplant zus 


Churchill verantwortete sich im Unterhaus / Er bestätigte den Umfang des Spiels der Badoglio-Clique 


Stockholm, 22, September 

Der britische “Premierminister Winston 
Churchill erschien nach seiner Rückkehr nach 
sechswöchiger Abwesenheit von England vor 
dem Unterhaus, um dort einen Rechenschalts- 
bericht über seine in der britischen DOffent- 
lichkeit in letzter Zeit stark kritisierte Poli- 
tik und Kriegführung abzugeben. In dieser 
ausführlichen Verteid'gungsrede beschäftigte 
er sich insbesondere mit den Ereignissen. in 
Italien, die angesichts der schnellen deut- 
schen Aktionen einen wesentlich anderen 
Verlauf genommen hatten, als Churchill und 
Roosevelt es erwarteten. 


Fast die Hälfte seiner Rede war dem Mit- 
telmeer-Kriegsschauplatz und der Entwicklung 
in Italien bis zur schmachvoallen Kapitulation 
gewidmet. Er bestätigte noch einmal den 
historischen Ablauf dieses Verrates und die 
Unterzeichnung des Waffenstillstandes am 
3. September in Syrakus. Er teilte In diesem 
ZHSATRMERhINE mit, daß den Alliierten von 
den Badoglio-Offizieren die Frage vorgelegt 
worden sei, wann mit e ner Landung In- Ita- 
lien gerechnet werden könne, Wie demüll- 
gend der Verlauf dieser Gespräche für jeden 
äufrechten Italiener gewesen sein muß, ging 
aus dem triumphierenden Satz- Churchills her- 
vör: '„So "drastisch "die Bedingüngen auch 
waren, der italienische Gesandte lehnte sie 
nicht ab, sondern antwortete, sein Besuch 
verfolge den Zweck, zu erörtern, wie Italien 
sıch mit den alliierten Nationen gegen 
Deutschland vereinen könne.” 


Die Angst der Badoglio-Clique ging gleich- 
zeit'g aus der Enthüllung Churchills hervor, 
daß die Badoglio-Offiziere vor allen Dingen 


wissen wollten, wie die Bedingungen ange- 
sichts der deutschen Stärke durchgeführt wer- 
den sollten. Aus diesen Worten. der Verräter 
sprechen die Angst und das schlechte Gewis- 
sen. Der Umfang des verräterischen Spieles 
offenbart sich in der Mitteilung Churchills, daß 
die Badoglio-Offiziere jede deutsche Truppen- 
bewegung verraten hätten, 

Über ein beäbsichtigtes Unternehmen ge- 
gen die Stadt Rom ber'chtete Churchill fol- 
gende Einzelheiten: „Wir machten das Ange- 
bot, eine amerikanische Luftlande-Division in 
Rom zu gleichen Zeit zu landen, zu der der 
Waffenstillstand erklärt wurde, um die zwei 
deutschen Panzerdivisionen abwehren zu hel- 
fen, die außerhalb der Siadt zusammengezo- 
gen waren, und durch diese Landung den Ita- 
lienern zu helfen, auch trafen wir dafür die 
notwendigen Vorbereitungen... Infolge der Be- 
setzung der römischen Flugplätze durch die 
Deutschen, d's einen oder zwei Tage vor der 
Bekanntgabe des Waffenst ]Istandes stattfand 
— wobei uns die ital’enische Regierung von 
dieser Besetzung verständigte — wär es nicht 
möglich, diesen Teil des Planes durchzufüh- 
ren, it 

Winston Churchill gab dann zu, daß die 
Kapitulationsbedingungen noch „eine Sonder- 
klausel über die Auslieferung Mussolinis" 
enh’elten, „Wir hatten Grund zu glauben, daß 
man Mussolini unter starker. Bewächung an 
einem sicheren Ort aufbewahren werde, Die 
Auslieferung .war zweifellos unsere Absicht, 
und sie würde stattgefunden haben, wenn 
nicht Umstände eingetreten wären, d'e un- 
glücklicherweise außerhalb unseres Machtbe- 
reichs stehen." 


Das Unterhaus schien diese Worte mit sicht- 


Nahkampf mit feindlichem Unterseeboot 


„Katsonis“ versenkt / Das U-Boot 


Berlin, 22, September 

Wie der heutige Wehrmachtbericht meldete, 
versenkte ein deutscher Unterseebootjäger in 
der Ägäis das in englischen Diensten fahrende 
griechische Unterseeboot „Katsonis’ durch 
Rammstoß und Artilleriebeschuß. Er brachte 
dabei auch Gefangene ein. 

In der Abenddämmerung des 14. sichtete 
der unter dem Kommando des Kapitänleutnants 
Vollheim stehende Unterseebootjäger in der 
Ägäis ein feindliches U-Boot, bei dem es sich, 
wie sich später herausstellte, um das im Solde 
Englands fahrende griechische U-Boot „Katso- 
nis” handelte, Das über Wasser fahrende Boot 
suchte sich durch schnelles Tauchen der ein- 
setzenden Verfolgung zu entziehen, was ihm 
aber infolge der gutliegenden Wasserbomben- 
reihen nicht mehr gelang. Im Detonations- 
schwall mehrerer unmittelbar unter dem ge- 
tauchten Boot explodierender Wasserbomben 
wurde es an die Oberfläche geworfen. Noch 
bevor sich jemand auf dem Turm.des U-Bootes 
zeigte, setzte der U-Jäger mit 4ußerster Kraft 
zum Rammstoöß an und traf das Boot mittschiffs 
so schwer, daB es’ sofort starke Schlagseite 
zeigte, Aus allernächster Entfernung entspann 
sich nun ein erbitterter Nahkampf, zu dem der 
einzige an Bord des feindlichen U-Bootes befind- 
liche britische Offizier mit def Pistole in der 
Hand die griechische Besatzung zwang. 

Durch die von deutscher Seite eingesetzten 
Nahkampfwaffen, Handgranaten, Maschinen- 
gewehre, Pistolen und Karabiner erlitt die Be- 
satzung schwere Verluste, während der bri- 
tische Offizier und ein ihm beigegebener bri- 
tischer Funker unverletzt blieben. und nach der 
Versenkung des Bootes geborgen werden 
konnten, 

Im weiteren Verlauf der Bekämpfung, die 
sich nun wieder auf größerer Entfernung” ab- 
spielte, brach im Innern des Bootes ein Brand 
aus, der rasch um sich griff, so daß der ganze 
Turm des U-Bootes kurze Zeit später rot er- 
glühte, Nach wenigen Salven aus allen Waf- 
fen sank das schwer beschädigte Boot zwei 
Minuten vor 20 Uhr über den Achtersteven in 
die Tiefe, Von seiner Besatzung hatten sich 
außer den beiden Briten nur 14 Mann, die zum 
Teil schwer verletzt waren, durch Uberbord- 
springen retten können, Bei dem rund 600 t 
großen Boot handelte es sich vermutlich um 
dasselbe Boot, das in den letzten Monaten ver- 
schiedentlich unbewafinete griechische Küsten- 


Das gab de Gracht zu und nun wurde er 
plötzlich bleich und sein wieder etwas auf- 
gelebtes Gesicht verfiel. „Dann weiß er, daß 
sie tot ist. Solch eine Botschaft erhält ein 
Vater immer noch früh genug!” 


Auch darüber brachte Körner den Mann 
hinweg, den die Qualen schrecklicher Wochen 
so ganz verändert hatten, Denn daß er ver- 
ändert war, das spürte Körner. Dies war ein 
ruhiger, überlegender Geschäftsmann gewesen, 
von holländischer Behäbigkeit, aber mit einem 
weiterschauenden Blick als der Durchschnitt 
se'ner Berufskameräden, dem Neuen aufgetan, 
mit frischerem Sinn und offenerem Herzen. 


Noch einen ganzen Tag mußte er sich ge- 
dulden, ehe esHaug möglich war, zu de Gracht 
zu gehen. „Kennen Sie einen deutschen Sol- 
daten, jetzt Unteroff'zier in einem Pionier- 
bataillon, namens Wever?” fragte Haug als er- 
sies, um gleich auf den Kern dessen loszu- 
gehen, was erkannt und geklärt werden mußte, 


Sofort war de Gracht die Zunge gelöst, 
und er wußte über Wever so viel Rühmen- 
des zu sagen, daß Haug sich wunderte, Er 
hatte nie ein klares Bild von Dorrits Gatten 
gehabt, aber es entsprach ‚auch in seinen ver- 
wischten Umrissen in keiner We'se dem, das 
de Gracht von Wever entwarf, Daß dieser 
trotz der ihn noch beherrschenden Sorge um 
die. Tochter solche Worte für Wever fand, 
das sprach zweifellos für den Gatten Dorrits, 
Aber sprach es n'cht zugleich auch für eine 
recht enge Bindung Wevers an de „Gracht, 
insbesondere an Grit? Immerhin waren Haug 
nun Wesenszüge Wevers bekanntgeworden, 


durch Wasserbomben hochgedrückt 


segler und Fischerboote überfiel, sie rück- 
sichtslos mit seinen Bordwaffen beschoß und 
dabei meist die nur schwache. Besatzung tö- 
tete oder schwer verletzte und ihre Fahrzeuge, 
die für die Ernährung der griechischen Kü- 
stenbevölkerung sorgten, versenkte, 


Kapitänleutnant Vollheim hat damit als 
Kommandant eines Unterseebootjägers in die- 
sem Jahr bereits sein zweites feindliches Un- 
terseebot versenkt. Außerdem haterbei einem 
Angriff von drei englischen Torpedofliegern 
im Februar d. J, alle drei abgeschossen, 


lichem Mißbehagen aufzunehmen. Churchill be- 
zeichnete den deutschen Handstreich als 
„äußerst gewagt” und erklärte offen, daß die 
mit der Bewächung beauftragten Carabinieri 
den: Auftrag hatten, Mussolini zu erschießen, 
falls irgendein Reltungsversuch gemacht wer- 
den sollte, In bedauerndem Ton erklärte der 
vom Secret Service bessere Leistungen 
gewöhnte britische Ministerpräsident: „doch 
versäumten die Carabinieri es, ihre Pflicht zu 
tun!” Im übrigen unternahm er keinen Ver- 
such, dem Unterhaus gegenüber den Charakter 
des Verräters Badoglio in Schutz zu nehmen. 

Auch zum Kampf in Ostasien, dessen Füh- 
rung und Fortsetzung auf der Konferenz von 
Quebeck „ungeteilte Aufmerksamkeit" gefun- 
den habe, gab Churchill für die Briten wenig 
ermutigende Ausblicke. Wörtlich erklärte er 
dazu, daß bei jedem Nachlassen der brilisch- 
amerikanischen Kriegsanstrengungen in Ost- 
asien sie „möglicherweise zu «inem lang hin- 
gezogenen Prozeß schwerer Opfer an Gut und 
Blut verurteilt würden. Das Tempo könne sich 
dabei für die Alliierten als mörderisch er- 
weisen." 

Um nicht nur solche Ausblicke in die Zu- 
kunft zu werfen, sondern im Unterhaus auch 
wieder Stimmung zu machen, beendete Chur- 
chill seine Rede mit den längst gewohnten blut- 
rünstigen Phrasen gegen das deutsche Volk. 
„D'e Behandlung der Deutschen”, 6o verkün- 
dete er, ohne mitzuteilen, auf welchem Wege 
er d’eses Ziel zu erreichen vermag, „wird noch 
eine ganz andere sein als die Behandlung der 
Italiener.” 

Nach ‚diesem verlogenen Haßgesang auf das 
deutsche Volk, den es sich merken und den 
die deutsche Wehrmacht zu beantworten wis- 
sən wird, schloß Churchill seine Ausführungen 
mit devoten Ergebenheitserklärungen an die 
USA., die im englischen Volke mit gemischten 
Gefühlen aufgenommen werden dürften, 


Deutsche Truppen und Vatikan 
Berlin, 22. September 


In den letzten Tagen hatte sich die feind- 
liche Agitation im Rahmen ihrer üblichen 
Greuelhetze ständig bemüht, eine ganze Flut 
von Lügen über angebliche Verletzungen des 
Vatikanstaates durch deutsche Truppen zu ver- 
breiten. Selbstiverständlich entbehren diese 
Meldungen, die auch in der neutralen Presse 
Eingang gefunden haben, jeglicher Grundlage. 
Die „Osservatore Romano”, das amtliche Organ 
des Vatikans, hat im übrigen ausdrücklich 
diese Gerüchte dementiert 


Drei Zerstörer bei Gibraltar torpediert 


Angriff auf plündernde aufständische Banden in Istrien und Slowenien 


Aus dem Führerhauptquartier, 22, September 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront griff der Feind gestern 
weiter mit Schwerpunkten in den Räumen von 
Poltawa, Roslawl und Smolensk an. Seine mit 
starken Kräften geführten Durchbruchsangriffe 
wurden aufgelangen. 

In den Gewässern des Nordkap schossen 
deutsche Jagd- und Zerstörerverbände zusam- 
men mit der Bordilak eines Geleits von 38 an- 
greifenden sowjetischen Flugzeugen 21 ab, 

An der süditallenischen Front fanden nur 
örtliche Kampfhandlungen statt, 

Slowenische Aufständische zusammen mit 
italienischen Kommunisten und Bandengruppen 
aus dem kroatischen Raum versuchten im Ost- 
teil Venetiens, in Istrien und Slowenien unter 
Ausnutzung des Badoglio-Verrats die Macht an 
sich zu reißen, Deutsche Truppen, unterstützt 
von national-faschistischen Einheiten und frel- 
willigen Landeseinwohnern haben die wichtig- 
sten Orte und Verkehrsverbindungen besetzt 
und stehen im Angrifi gegen die raubenden 
und plündernden Aufständischen, 

Im Mittelmeerraum griff die Luftwaffe wie- 
derholt mit gutem Erfolg Flugplätze, Marsch- 
kolonnen und Stellungen des Feindes an und 
vernichteten zwei große Schnellboote, 

Bei Gibraltar versenkten unsere Untersee- 
boote drel feindliche Zerstörer, torpedierten 
ein stark gesichertes Kühlschiff und vernich- 
teten einen Frachtensegler sowle ein feindliches 


die das Bild dieses Mannes klarer und schär- 
fer hervortreten ließen. 


Nach zwei Tagen kam die Nachricht, daß 
Grit de Gracht lebte, Sie befand sich In einem 
Lager in den Pyrenäen, Die weiblichen Ge- 
fangenen diesesLagers waren bereits in deut- 
schen Händen in der Nähe von Bayonne, in 
dem von deutschen Truppen bis an die spa- 
nische Grenze besetzten Küstenstreifen, 


Haug bat de Gracht zu sich, Es war 
Abend, Sie saßen im Garten der Komman- 
dantur, blühende Bäume schickten in Wellen 
mit der nur langsam sich kühlenden Luft ihre 
sehr süßen Düfte zu ihnen, fast zu süß, ein 
wenig betäubend, 


„Meine Aufgabe hier in Cognac, Herr de 
Gracht, ‚ist erfüllt, Morgen rücke ich mit mei- 
nem Bataillon zu anderer Verwendung ah. 
Wenn nicht alles täuscht, springt auch dem- 
nächst ein kleiner Urlaub dabei heraus, der 
mich nach Deutschland führt, Es ist bestimmt 
nicht von ungefähr, daß ich Sie hier getroffen 
habe und daß meine Leute mit den anderen 
Gefangenen auch Sie befreien konnten. Eben- 
falls nicht von ungefähr erscheint es mir, daß 
Sie aus meinem Munde die frohe Botschaft ha- 
ben vernehmen können, daß Ihre Tochter lebt, 
Ihre Familie ist gleichfalls unterrichtet, und #0 
kann das Leben für Sie alle demnächst lang- 
sam wieder in die Bahn einmünden, in der es 
vor Ihrer und Ihrer Tochter grundlosen Be- 
trachtung verlaufen ist, Aber das Schicksal 
hat mich nicht nur dazu ausersehen, Ihnen die 
Lasten von der Seele zu nehmen, die über- 
schwer waren, und deren gewesener Druck sich 


Flugzeug. Im Tyrrhenischen Meer versenkten 
Fahrzeuge der Kriegsmarine einen zum Feind 
übergelienden Dampfer der Badoglio-Regierung 
von 14500 BRT, und beschädigten ein weite- 
res großes Schiff sowie einen Minenleger und 
ein anderes kleines Krliegsfahrzeug schwer. 


In der Ägäis vernichtete ein Unterseeboot- 
jäger das In britischen Diensten stehende grie- 
chische Unterseeboot „Katsonis“ und brachte 
Teile der Besatzung als Gefangene ein. 


In der vergangenen Nacht griffen schnelle 
deutsche Kampiflugzeuge Einzelziele in Süd- 
england an. Bei freier Jagd über dem Atlan- 
tik wurde ein brilisches Großflugboot, abge- 
schossen. 


Der Tag in Kürze 


In Mittelschweden fiel der erste Schnee, und 
zwar in so reicher Menge, daß stellenweise die 
Autöbusverbindung unterbrochen wurde, 

Nach einem Bericht des „Dally Sceich” mehrt 
sich In auffallendem Maße die Einstellung von jü- 
dischen Emigranten in England auf maßgebenden 
Posten. 

Der Vertrag mil Burma wurde vom. Japanischen 
Staatsrot einstimmig genehmigt. 

Die argentinische Regierung vérlüqte ein groß- 
angelegles Revirement! innerhalb des diplomatischen 
und’des Könsulardienstes, 
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wohl noch eine Weile fühlbar- machen wird. 
Ich muß auch etwas anderes klären. Welche 
Rolle haben Sie Wever bei der zukünftigen Ge- 
staltung Ihres Lebens zugedacht?" 


„Wie meinen Sie das?" fragte de Gracht, — 
„Ihre Tochter l’ebt Wever doch. Wenn sie 
auch nicht voraussehen konnte, was für ein 
Leidensweg sich für sie aus ihrem Umgang mit 
Wever ergab, so habe ich doch aus Ihren Er- 
zählungen entnommen, daß man Ihneı, und Ihrer 
Tochter um des Internierten willen gedroht hat, 
daß Fräulein de Gracht also immerhin etwas 
einsetzte, als sie die Verbindung aufrechter- 
hielt. Wever wurde von Schevenigen fortge- 
bracht, Ihre Tochter forschte nach ihm, suchte 
die Verbindung, trat in der Kaserne auf, 
schreckte nicht zurück, als sie das Wort von 
der Fünften Kolonne hörte, mit der man die In- 
terdierten in Verbindung brachte. —,,Sie wußte, 
daß das Unsinn war", wandte de Gracht 
ein, 

„Gewiß, sie wußte es. Aber es kam hier- 
bei auf die anderen an, nicht auf sie. Warum 
ich Ihnen das alles aufzähle, Herr de Gracht: 
Ihre Tochter muß Wever wirklich lieben. Die 
Liebe, die so ohne Rücksicht auf eigenes Er- 
gehen sich bekennt, kann nicht ganz gering 
sein,” — Ja”, gab de Gracht zu, „Grit hofft 
wohl auf ihn.” — „Ift hoffen da nicht ein zu 
schwaches Wort?” — Auch das mußte 


‘de Gracht zugeben. — „Dieser Mann ist aber 


gebunden, ist verheiratet, wie Sie wissen.” — 
Der Holländer nickte, Etwas Bedrücktes, 
Schweres lag in dieser Bewegung. 
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Le a 
Il be- v LEN N Die „Freiheit“ winkt Europa 
he s Der „Langwürm die Wogen der Meere si Me 
ie 
Bien pe ns 
eben . .I_* * . .. 7 A 
ee: Ein Wikingerschiff wird nach tausend Jahren gehoben / Kühne Seefahrten der Nordmänner / Odins Raben 
er Im Koldingsfjord, 500 Meter von der däni- gehörte, mit denen die nordischen Seefahrer Die Schiffe galten den Wikingern als lebende 
doch schen Küste entfernt, wurde vor einiger Zeit weithin durch die Weltmeere fuhren, Wir wis- Wesen, wie zahlreiche Stellen des. überliefer- 
nen ein gewaltiges, nach Taucheraussagen vermut- sen, daß sie mit solchen, aber auch mit viel ten altnordischen Schrifttums bezeugen, Es 
rare lich auf dem Kiel liegendes Wikingerschiff kleineren Fahrzeugen nicht nur Ostsee und wurde mit einem Roß, mit einem Bären, einem 
aktar entdeckt, das nach den bisherigen Ermittlun- Nordsee, sondern auch das Schwarze Meer, Wolf, Stier, Elch oder Renntier verglichen. 
men gen — man barg acht Meter lange Eichen- das Mittelmeer und den Atlantik überquer- Oft zeigten die Schnäbel der Schiffe die Ge- 
Füh- planken — eine Länge von 24 Meter besitzt; ten, ja, daß die germanischen Männer, die von stalt des Kopfes eines solchen Tieres. Am be- 
von ist doch das geborgene Steuerruder allein vier diesen Schiffen getragen wurden, Grönland er- liebtesten waren die „Drachenschiffe” mit dem 
efün- Meter lang! Der Schiffsleib steckt in einer reichten, daß sie sogar das amerikanische Fest- Drachenkopfe, aber auch Geier-, Wisent- und 
zenig Menschenköpfe, Greife und Delphine werden 
e er als Schmuck des Schiffsschnabels erwähnt. 
isch- Dementsprechend endete der Hintersteven dann 
Ost- in einer künstlerisch geformten Bildung, die 
hin- den Schwanz des betreffenden Tieres darstellte. 
und Schnitzwerk und bunte Bemalung schmückte 
sich die Planken des Wikingerfahrzeuges, Ringe, 
| er- Nägel und Vergoldung an den hervorragend- 
sten Teilen unterstrichen noch die gewollte 
Zu- Schönheit des Schiffes. 
Soe Wie lebende Wesen trugen die Schiffe auch 
biat Namen, die sich selbstverständlich meist nach 
Tolk. dem Schmuck des Vorderstevens, ‚dem Tier- Zeichnung: Pips 
kün- kopf richteten; Ro findaon (ERNER vit „..mit dem Lasso, aber es läßt sich nicht 
Vega „Wurm”, a „Langwurm s „Geier; „Wisent, fangen! 
noch „Buchtentier“, aber auch „Ellidi”, „Wünschel- 
der maid“, „Vorsicht”, „Hilie” und „Eisenränd”. 
Helden sprachen zu ihren Schiffen, spoten oft einzigen Mittel, der Wegelosigkeit der wei- 
"dns sie zur Eile an, widmeten ihnen Schwiüre ünd ten Wogen zu begegnen; Vögel dienten als 
den Geschenke.. Brandungsrunen wurden in den Anzeichen zur Landnähe, wie man auch mit- 
wis- Vorder- wie in den Hintersteven und die Ru- unter einige Raben — die heiligen Vögel 
gen der eingeritzt, um Zauber und Meergeister zu Odins — milführte, die man auf offener See 
die bannen. aufsteigen ließ, um zu beobachten, nach wel- 
hien Ihre ausgebreiteten Kenntnisse in der Stern- . cher Richtung sie abflogen, denn dort mußte 
kunde waren den Wikingern die besten und das Land liegen, 
: ie Vorlänlen der K ind Kor 
er ek Koggen Un vetten. 
) - i : Pà 
Be r z - ; Auf langer Fahrt mußten natürlich Vorräte kennen wir die großen, schmalen Skeio, ferner 
Flut Sie bleiben Kämpier für Europa mitgenommen werden. Grütze bildete die den Asch, der hundert Mann fassen konnte 
des zahlreiche sean renn, Einhelten In Bnatrankreioh Kaban Alon BG TIS ie Hern Eulen TralIEON, Hauptnahrung, aber auch Körbe mit Butter und nach dem heute noch die Salzkähne auf 
ver- Panrung den Kampf um Europas Freiheit fortsetzen — Die Namen der Freiwilligen, die dem Duce und Brot führte man. mit; Bier und Met in Ge- Salzach, Inn und Donau ihren Namen tragen, 
iese die Treue halten wollen, werden registricit, (PK.-Aufn.: Kriegsberichter Jesse, Sch. Z.) fäßen und Fässern fehlten ebenfalls nicht. Auch Aus den breiten runden „Kochen“ wurden spä- 
esse yen un Balken jug man BR, a et ter die Kaagen. SREWIEREN Die Karfi oner Keir 
aqe. , je „Artillerie im schweren efecht. Mancher ben waren sechs- oder zehnruderig und wurden 
en anderthalb Meter dicken Schalammschicht, so land lange vor Kolumbus betraten und dort Balken und mancher Stein hat, geschickt ge- die Vorläufer der Korvetten. Auch die „Knar- 
lich daß man hoffen kann, daß dieses Fahrzeug, Siedlungen anlegten. ‚Durch Friesen, Sachsen, schleudert, manchen Gegner auf ewig zu Fall ren” von mittlerer Größe wären unter den ger- 
dessen Alter auf 800 bis 1000 Jahre geschätzt Normannen und Schweden hat das nordische gebracht, Auch Enterhaken wie Schiffsbrücke manischen Völkern als scharfe und schnelle 
wird, nach Überwindung der Schwierigkeiten, Seewesen Ruhm und Ruf erlangt, Wikinger- waren schon im Gebrauch, Segler weit verbreitet und gut zu gebrauchen 
die seine Schwere und seine Lage in vier Me- schiffe kamen ame hin mit ihrer todes- Die Langschiffe, von denen die „Drachen“ gegen Stürme und reißende Meeresströmungen. 
t ter Tiefe bieten, im Ganzen und gut erhalten mutigen und kü re die eine ge- die prächtigsten und stärksten waren, bildeten Dazu kamen noch zahlreiche Typen von Kü- 
geborgen werden kann. schworene Gemeinschaft bildete gegen jeg- die gebräuchlichsten Fahrzeuge der Wikinger; stenfahrzeugen wie die Byrdinge, Pramen, Fäh- 
Die Größe des Schiffes läßt darauf schlie- lichen Widerstand von Sturm und Wogen, von doch kannte die nordische Seefahrt noch zahl- ren, Boote und Nachen, die teilweise heute 
37 Ben, daß es zu jenen gewaltigen Fahrzeugen feindlicher Küste und feindlichen Kämpfern. reiche andere Schiffstypen, die teils der Kriegs- noch deutlich ihre alte Herkunft aus nordischer 
EN Ein Wikingerschiff besaß im Durchschnitt fahrt, teils der Kauffahrtei dienten, Viele von Seefahrt und der großen, Jangen und stürmi- 
ten dreißig Ruder und eine Besatzung von 200 ihnen sind noch lange tn der Segelschiffahrt schen Erfahrung der Ges altigen Wikingerzeit 
ind Mann, doch konnte so ein Dreißigruderer auch weiter entwickelt und erhalten geblieben. So aufweisen. ho 
ung noch mehr Männer fassen. Der Dreißigruderer : - - 1 
ftos war gewöhnlich das größte Maß. derartiger j } 
und Schiffe. Doch sind uns Nachrichten von Schif- 
$ É fen überliefert, die vierzig, ja siebzig Ruder 
ot hatten. Jeder Mann hatte seinen bestimmten 
Sr Platz beim Rudern wie in der Ruhe und im 
hte Kampf. Die tüchtigsten und stärksten Kämpfer 
i standen im Gefecht im Vordersteven, Eine 
zweite Schar verteidigte den Vorraum, an dem 
elle die Kajüte und der Hochsitz lagen, Eine dritte 
üd- Schar stand in dem Raum um den Mastbaum, 
an- in dem sich die Ruderbënke befanden. Der 
ge- Steuermann hätte seinen natürlichen Platz an 
dem Steuerbord. Zur Sammlung des einlaufen- 
den Wassers war ein besonderer Schöpfraum 
vorhanden, in dem sich die Männer beim 
Schöpfen gegenseitig ablösten. In späteren 
BR Zeiten besaß man schon ein Pumpwerk, mittels 
2 dessen man däs eingedrungene Seewasser ent- 
ehrt fernte, 
Hr Die Schiffe lebenden Wesen gleichgestellt 
Bei Feindannäherung oder Landung nahmen 
hen alle ihre Plätze ein. Es wurde ein kamplibarei- 
ter Zustand hergestellt, der dem heutigen Kom- 
'oB- i mando „Klar zum: Gefecht!" entspricht. Man 
hen : spannte schiefe Flechten über das Schiff, um 
a e - feindliche Geschosse abzuhalten und schützte 
bH. Der Befreier des Duce die piedrigon ers der N mit \ 2 FR 
at Skorzeny, der das _ schweren. Planken. Auch sc ilde wurden zur ie ha re Ki EU Bl ne N 
ze er BE or do Duce Ve eShrsrünEt nat Abdeckung benutzt und an den Borden ein- z Sra rig - 
und für seine heldenhafte Tat vom Führer Bu Eee gehängt. In gefahrlosen Zeiten überdeckte man Bolschewistischer Bandenlerror gegen die Bevölkerung 
smen nikterkreun not ee egsber. Eu, All, zt den Mittelraum mit Zelten. (PR.-Zeichnung: 4f-Kriegsberichter Wigforß. Waften-44, Z) 
ird. LE BEE nn 
Ir nun auch aus seinem Liede erklingen. Was K It : 7 it 
38- . . b ` $ bi t P machte es schon, daß die Melodie sich ein ultur in unserer Zei 
Schön, daß du wieder el mir IS s.. /Non Alfred Güntzel wenig sehr dehnte! Wissenschaft 
— i R i - Der tinnische Mathematikprofessor E I. Ny- 
sie Eine lange buntfarbige Kinderkette hatte fänger, und die Schar um den Alten wurde Nr regte, sich, Buch, Ale Gana Mn atram hielt kürzlich in Berlin, Braunschweig, 
i D. ; “gehängt der seine immer größer, r re 8 2 Darmstadt und Heidelberg Gastvorträge. Im Aus- 
a ich an den Leiermann gehen, Und d ri ch im bunten Fenster erschien, sondern der Soldat blickte tausch werden deutsche Mathematiker im SEplanT 
mit kleine, auf hochrädrigem Gestell ruhende nd so standen: sie dann, Bus lachend zur Straße. Auf dem linken Arm hielt ber als Gäste der Technischen Hochschule Helsinki 
Er- i blütenüberdämmerten Kreis vor einem kleinen Häuschen, dessen r 1 3 einir I 
Drehorgel durch die p Fenster bi f ei schlossen waren, als © ein kleines weißes Bündel, mit dem Rechten 
ter Straßen der Vorstadt schob, an jedem fünften S auf eines: WEIREHIONNE Ad warf er einige Münzen dem Leiermann zu. Und 
ai tönen wollten sie alle Bewegungen der Straße den ; \ f i Dichtung 
àt, Hause verhielt und ein, zwei Lieder erton á r ; ) / in dessen übertriebene, altmodische Verbeu- 
hmucken Räumen fernhalten. Aber in dieses eine Fen an X Hölderlin für die Front. Die am 100, Todestag 
Sy ; ließ. In den Vorgärten all der, So ster drang doch des Leiermanns Melodie und gung, in das Schweigen, das plötzlich aufge- griedrich Hölderlins unter der Schirmherrschaft 
er- Häuser standen die Mädchen nach des Tages hien als würde sich die Gardine ein we- ‚standen war, in den strahlenden Sonnenschein von Reichsmilister Dr. Goebbels gegründete Höl- 
ge- Arbeit.und verschränkten die Arme unter der € sc r FR M B BSR, it sei- des sinkenden Tages klang das leise Krähen .derlin-Gesellschaft gibt als ersten großen Einsatz 
hte Brust Manch eine wiegte sich auch rhyth- nig DRM UML. as „Muß i denn... m Mit eines neugeborenen Kindes... ay. für das Werk Hölderlins gemeinsam mit dem 
ur misch im dudelnden Klang der Weisen. nen artan en oann wollte doch | Trap der ins ais Feidnungahe in 
ward. siphtbar, DR er, Leiermann wollte cn hoher Auflage heraus, Die Auswahl besorgt Dr, 


der Herausgabe wurde der 
Mit dieser 


Erzählte Kleinigkeiten 


on r p A : A 
Der Sonnabend verströmte die stille Nach- einen freundlichen Blick erspähen, wenn ihm Pa oe Beläner mit 
Verlag Cotta in Stuttgart beauftragt, 


In- f i : d N 
mittagssonne durch die zartgrünen Birken, lieB -aus diesem Hause schon keine Spende zusprin- a a Itallenis i to. l 
S nie Blumen in den Gärten leuchtend ihre Köpfe gen wollte. So verweille er länger als sonst an der Vehannte ftahenlsche Arzt Augusta Murti BreiBSET! Ausgabe soll einem Medürtnis In Tun aas und 
im leisen Winde wiegen und gab den vom und hatte schon sein zweites Lied fast zu Ende, lung seinen Regenschirm an der Garderobe abgegeben. Als ao aer Teont abgehoan vaa ee HD OBEREN 
A gera stenz F\ 
er- Lärm der Innenstadt verschont gebliebenen gebracht, da erklang auf dem Gehsteiq ein ra- ln zan av N aanaoiea HN Ast einen weiten Kreis von Volksgenossen als Kraft- 
1m Straßen des Vorortes festtäglichen Glanz, scher genagaiter Soria pn Spin, DARAN! ruhen ussen und, wandte Sh zum Ochen, aber die Garde: quell erschlossen werden, 
2 mit seinem Tornisie em qroben R tobenirau hielt ihn zurück mit dem Bemerken, er müßte r 
ht: Drei Lieder vermochte der Leiermann sei ilte die Straße“ herauf, stutzte ja noch die Garderone bezahlen: macht 25 Centesimi, „Na 
dungssack, eilte die erauf, s ) N Büch 
ie nem Instrument zu KRNO TER: „Mue Loon aas dungis nenblick, als er die Kinderschar um ören Sie mall" meinte, Murth „sie haben meinen Sciirm eue Bücher 
s à AN inmal wirst du wieder : p : i verbummelt, un soll noch dafür bezahlen?‘ „Selbst- Max Barthel: Ins Feld ziehen die Soldaten. 
er pisanie Ben m imdi Schön, daß du wieder den Leiermann gewahrte, dann öffnete er ha- verständlich“, sagte die Garderobenfrau ungerührt, „Wenn Neue Soldatenlieder und Gedichte, Kleine Glockenbücherel, 
g e et " i stig das Gartentor des kleineh stummen Hau- Ihnen, Horr. Professor, ein. Patient stirbt — schicken Sie  Gauverlag Bayreuth, 112 S, geb. 1,80 RM, — Im Krieg 
fft bei mir bist... ses und schritt über den knirschenden Kies dann nicht, auch. den Verwandten des Verstorbenen die, ist das Lied manchmal genau 50 wichtig wie eine Hand- 
zu Die Straßen erwachten ein wenig aus ihrer Rechnung?“ Murri Jächelte verständnisvoll — und zahlte. granate oder ein Gewehr, sagt der Dresdner Arbeiterdichter 
te äglich Schläfrigkeit und in den Fen- zur Türe, ik Max Barthel, Was er hier, aus dem Rhythmus des, Grol- 
versonntäglichen > g Die Musik setzte eine Sekunde aus; dann Der Bildhauer Reinhold Begas war während seines deutschen Freiheitskampfes geboren, an neuen Soldaten- 
ar | stern erschienen blonda Kar Hrana alitt ein Lächeln über die verknitterten Züge ganzen Lebens ai verenro des weibeten Oesdilechts, jiedern „yorient; a in sat und unkompliziert ae 
a ) und mochten wo e kleine eise mit- r ż Eines Tages sah sein Freund, der aler Makart, ihn prü- klaren Erlassung des Gebotes der Zeit wie alle Gt te 
e5 KOP n Einmal wirst du wieder bei mir nas alten LAISTIRANNEN, me schon pN ih u ee Zelt an und sagte dann: „Na, mein Lieber, des Frontsoldaien Barthel, Kar 00, Kenne Ersten Welt- 
' su en, ich sein drittes, sein schönstes Lied aus er ich muß beim (Anblick Ihrer Haare leider feststellen, daß krieges mitmachte und auch heute den Soldatenrock trägt. 
„schön, daß du wieder bei mir Sie beginnen, alt zu werden!" Worauf sich Begas mit der Die Lieder sind aus dem. Marschtakt der Kompanie ges 


wachsen. Sie lassen sich singen und haben olt die: schlichle 
Weise des Volksliedes, Eine Notenbellage bringt die Lieder, 
die bereits Gemeingut der marschierenden Truppe geworden 
sind. Dr. Kurt 'Pleilter 


sein... Drehorgel: 
bist...”, Fast ein wenig zu langsam drehte er 
die Leier, aber alles Gefühl, das er beim An- 
blick des Heimkehrers empfunden hatte, sollte 


Hand durch die spärlich gewordenen Locken fuhr und sagte: 
Dank! Wenn ich ‚also von jetzt an 


„Na, dem Himmel sei 
werde ‚ich erleichtert aul- 


einer häßlichen Frau begenne, 
atmen können!“ 


| Die Kinder jubelten und trippelten hinter 
| dem Leiermann mit strahlenden Augen her, 
wie einst die Menschen - hinter dem Ratten- 


tag in lihmannstadt 


Wille überwand das Schicksal 
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aaan 


Ein Dichterabend für unfere Umfiedler 


Heimatdichter Tilk liest in Umsiedlerlagern / Opfer bringen für kommende Geschlechter 


Viehleuchen polizeiliche Anordnung F 


Die im Stadtkreis Litzmannstadt wohnenden] 
Geflügelhalter werden auf die in der heutigen] 


Ausgabe der „Litzmannstädter Zeitung” nocha Zu I 
„Dem Schwerverletzten kann niemand hel- Im Rahmen der Umsiedlerbetreuung, die das ~ raum bis auf den letzten Platz füllen, in seinen mals veröffentlichte Viehseuchenpolizeilichef der Paı 
fen, wenn er eich nicht selbst voll einsetzt.“ Reichspropagandaamt im Bereich des Einsatz- Bann, Ehe er jedoch aus Eigenem liest, spricht Anordnung des Polizeipräsidenten besondersf fassen 
Das schreibt der, unseren Lesern seit, vielen stabes Litzmannstadt durchführt, liest der Hei- er zu ihnen: hingewiesen. Danach besteht die Pflicht, ger Maul 
Jahren wohlbekannte Schriftleiter Carlovon matdichter Tilk aus dem Reichsgau Danzig Die Umsiedler, nun heimgekehrt ins Vater- häufte Todesfälle von Hühnern, Hühner- Diese ı 
Kügelgen in seiner Schrift „Aus eige- Westpreußen z, Zt. in den Heimstätlen unserer , land, sollen den Traum ihrer Vorväter wahr- kücken, Truthühnern, Fasanen und Pfauen un-T Versa 
ner Kraft”, die seine Gedanken und Erfah- Umsiedler. machen, deren Sehnen danach ging, zu wissen, > verzüglich dem zuständigen Polizeirevier an: | ken Be 
rungen eines Einarmigen enthält, Wir besuchten einen Leseabend. wofür sie eigentlich arbeiten: Einmal nicht nur zuzeigen,. Wenn es bisher nicht gelungen ist, i kraft d 
Der Verfasser hat sein Buch den deutschen Es ist ein eigen Ding um einen Dichter. “s geschätzte Arbeitskraft fremden Staaten zu die Hühnerpest einzudämmen und zu tilgen, s0 en in 
Wehrdienstbesghädigten und den verletzten Auch heute gibt es wohl noch Menschen, die dienen, sondern die Ernte ihres Fleißes selbst liegt dies in erster Linie an dem undiszipli- nd d 
Arbeitern gewidmet, Es ist mithin ein sehr sich falsche Vorstellungen von ihm machen, einfahren zu können: für ihre Kinder und nierten Verhalten der Bevölkerung, die teils] gandal 
zeitgemäßes Buch, denn der Krieg vermehrt vielleicht in ihm einen der Welt abgekehrten Erben. — Wir Lebenden schaffen alle für die aus Unkenntnis, teils aus Nachlässigkeit die’ Ton, d 
täglich und stündlich die Zahl der Körperbe- Mann sehen. Mag es möglicherweise früher Kommende Generation, wie der Führer es uns erlassenen Bestimmungen überschreitet. Eine Zeit in 
schädigten. Diesen muß wieder der Weg zu hier und dort so gewesen sein, so hat sich gelehrt hat. Dafür lolınt es Opfer zu bringen. besondere Gefahr bedeutet bei dem heutigen Sch 
freudiger Lebensführung geebnet werden. aber auch dieses im Dritten Reich grundlegend ‚Wir müssen stets das tun, was die jeweilige Stuchenstand auch der Ankauf von Genngelg gen k' 
Darum bemühen sich heute nicht allein die geändert. Der Dichter von heut, begnadet mit Zeit vor uns fordert; genau wie das auch der aus anderen Beständen, da „die Seuche hier gegen 
Mediziner, sondern alle, denen das Schicksal seherischen Augen, die ihn -die Dinge, die Bauer bei seiner Arbeit tut. Das Gebot der durch in bisher gesunde Bestände eingpachlepp: solche 
derer, die für uns an den Fronen kämpfen, am seinem Volk noltun, früher erkennen lassen Stunde ist, alle Kräfte einzusetzen für den werden kann. Schlachtabfälle von Geflüge Antwe 
Herzen Hegt. als anderen Menschen, und der diese Erkennt- Sieg; daß er unser ist, wissen wir aus zwei fremder Herkunft dürfen unter keinen A Feinde 
_ Carlo von Kügelgen hatalsSiebzehnjähriger nis durch seine Werke in das Volk hineintra. Dingen, die andere nicht haben: den deutschen den an Hühner verfüttert werden; dar a ae a ner G 
seinen rechten Arm bis auf einen kurzen Stumpf gen muß, ist auch vor allem ein Kämpfer. Aus Soldaten und unseren Führer, dessen starker gilt für Eierschalen, die ebenfalls N ne nur d 
durch einen Unfall verloren. Ihm stand keinerlei seinem Volk ist er hervorgegangen. Aus der Glaube auch unsere Herzen stark macht, Erregers der Hühnerpest sein konnen: ne den F 
behördliche oder fachmännische Beratung und Tiefe völkischen Erlebens schöpft er seine Von der Kraft des Glaubens, den mutigen Behandlung erkrankter Tiere il rote rn 'Be- die L 
Fürsorge zur Seite — zumal im sozial rück- Kunst, Mit dem Alltagsleben seiner Mitmen- Herzen und von dem Segen, der der ewigen zwecklos. Die von der Seuche beiro tenon Er LEBE 
1 siändigen Rußland, in dessen Hauptstadt schen ist er fest verbunden, spricht ‘ihre deutschen Erde entströmt, und der allen zuteil Stände müssen auf po en rg re Hera der C 
' der nachmalige Schriftleiter der „St. Peters- Sprache und wird darum auch vom einfacheren Wird, die sich ihr verschreiben und ihre geschlachtet werden, ar C A E a lig uı 
| burger Zeitung” damals lebte. Allein auf sich Menschen verstanden. Sprache verstehn, sagen auch die Tilks Wor- Wird den Tierpositrorn er s he erinn 
i kg Sen Yes eh Weg EUR UOBBEN.R" Daß dieses alles auch bei Tilk in hohem een e ae Me: REN ER a AR 
ung der erlittenen seelischen un Örper- i rgriffenheit hatte von den Menschen Be- äh. es ir 
Hakan Senk dan balbat zu suchen. Under fand Maße zutrifft, beweisen seine Vortragsabende. sitz genommen, und als die Lesestunde been- Betrug. Wegen Beisugee worda neralak 'Adol 
i diesen Weg aus eigener Kraft, ‚Der Mann, der dort am Lesepult steht, det wär, sah man, mehr als einmal, wie Frauen ige polnische NaTKEnier a nA ASAT tige, 
; In seinem fesselnd geschriebenen Buch gibt ZWingt schon durch seine kraftvolle Erschei- und Männer dem Dichter die Hand drückten mann-Billung-Straße 9, festgenomm o is Platz- war. 
der Verfasser aus den fast fünfzigiährigen Er- ADung die Hörer, die den großen Gemeinschafts- und ihm dankten.. aushilfsweise beim Zirkus Sarrasani als D 
; fah A De 3i afsigi T gen E BEER anweiser beschäftigt und hat zum Vorzugspreis 
: ahrungen als Einarmiger Rat und Trost. Er z zn halben Preis an käm' 
l tut es sowohl als berufstätiger Schriftleiter und L Ò fch Ò k f etwa 20 Eintrittskarten zum halben Freis a zu s 
rn Lehrer und als Familienvater als ach als an esaus el ungs amp e von un en der ZEN S nannt und diese zum vollen jeite 
Sportler, der ein glückliches, wenn auch an Fü ; ; i zeis weer N ens 
Sehicksalsschlägen N Siehe Leben geführt hat ür die Reichssiegerprüfung in Berlin wurden in Litzmannstadt Hunde vorgeprüft Schleichhandel pit a ee TA En 
und noch heute, mit 67 Jahren, mitten darin Der Landesverband XXI des Reichsverban- derpostkarte + .. 20. September wurde im Haus Kradweq s 194C 
steht und es in körperlicher Beweglichkeit mit des für Hundewesen führte am vergangenen fan si Sarna ae RDE Polin Michalina Kupicz als REHIRIChhENHIETTD hatt 
vielen Jüngeren aufnimmt, Sonntag die Ausscheidungskämpfe der Ge- Die Marken und der Wertstempel auf der Post- ermittelt. Wie hierzu festgestellt Mordor the inl 
„Überwinde deinen Körper und du überwin- brauchshunde für die am 20. 10. 1943 in Berlin karte zeigen das gleiche Markenbild: den Rit- En colt LAMITET ZART le Lanananl s a Unti 
dest die Welt!" „Mach dich und andere deinen stattfindende Reichssiegerprüfung durch. Teil- ter St, Georg. Auf der linken Hälfte der Auf- „.echhandel, Anzahl FI an yegi mer 
Verlust vergessen!" Das ruft Carlo Kügelgen nahmeberechtigt waren alle Hunde der sechs schriftseite der Postk Wohnung wurden eine Anza Bizon., geb 
; \ , schriftseite der Postkarte ist der Eingang zur poettmarken, die mit verschiedenen Namen be- s 
seinen jungen Schicksalsgenossen zu und weist Gebrauchshundrassen, die im Wehrbezirk XXI Schatzkammer der Münchener Residenz abge- marken, die m d 
ihren eingehend die Wege zu diesem Ziel, stehen und die Schutzhundprüfung II wenig- hildet, in der sich eine-aus dem 16, Jahrhun. chriftet wären, gefunden. Außerdem Wine ter, 
Die lesenswerte Schrift ist im Willmy-Verlag stens mit gut bestanden hatten, Leider waren dert stammende Goldschmiedeplastik des Rit- 450 Zloty und 100 RM, gefunden. Alles el ruh 
in Nürnberg erschienen Adolf Karge! nur drei Meldungen eingegangen p weist auf einen schwunghaften Schleichhande aan 
g . gegangen, ters befindet, Die 27,5X32,8 mm großen Mar- f d inge- 
Die Sucharbeiten, die am Sonntagmorgen Xen sind in der Berliner Reichsdruckerei in Bo- ir. >,0 Karten uno das feld SHrgen, eag sol, 
Auf dem Deutschlandplatz turnen Frauen, Auf dem Wehrmachtschießgeläinde in Bruß gen zu 50 Stück gedruckt, Die Wertzeichen "sen hat 
Ein buntes Programm wird am WHW.-Tage, durchgeführt wurden, gestalteten sich sehr werden vom 1, Oktober bis 15, November bei Ein Kleiderdieb wurde ermittelt. Im Um- We 
am 25. 9,, abends 20 Uhr und am Sonntag, den schwierig, da die gelegten Spuren wiederhölt den größeren Postämtern vorrätig gehalten kleideraum eines Werks in der Mark-Meißen- prc 
26 3 oe 1’Uhr zugunsten das WHW, von Von Spaziergängern und SA.-Formationen, die gg y Straße wurden in letzter Zeit wiederholt die ser 
Mister MER ale ky NSRL. auf Z9 den Schießständen marschierten, gekreuzt Amateurfllmabend. Wie wir schon mitteilten, Kieiderschränke der Arbeiter erbrochen und St: 
Nau Frauen und Gemeinschaften das Linn aut und überlaufen wurden. veranstaltet der „Bund Deutscher Filmama- daraus Kleidungsstücke sowie Lebensmittelkar- M: 
dem Deutschlandplatz abrollen. Rollschuhlau- Allen drei. Teilnehmern wurde unter den teure heute einen Öffentlichen Abend in der ten entwendet. Durch geeignete Maßnahmen ” 
fen, Hochradfahren und andere Darbietungen „ Awieri Verhältni . Volksbildungstätte, auf dem der Geschäftsfüh- den Täter in der Person g 
; worden dafür sorgen, daß alle Volksgenossen gen Verhältnissen die gleiche Punkt . gelang es nunmehr, den Täter in der o 
# Gelegenheit haben reichliche Spenden für das zahl zuerkannt,'so daß die Entscheidung in den PT des BDFA. Dr. Hanns Plaumann (Berlin) des im erwähnten Werk beschäftigten 18 Jahre Pc 
4 WW zu machen. Interessant wird auch das Anschließend auf dem Sportplatz an der Horst- über den deutschen Amateurfilm sprechen wird. alten Polen Zdzislaw Kocanski zu ermitteln, 
| aan Taufe Südring (Breslauer Wessel-Straße durchgeführten Gehorsams- und Filme werden gezeigt werden: ein mehrfach in Fr wurde festgenommen, N 
Straße) verlaufen. Hier werden vor allem die Mannarbeitsprüfungen fallen mußte. Landes- Berlin, Venedig und Tokio preisgekrönter Film Treibriemendiebstahl. Der Pole Jan Stop- tu 
Nachwuchsboxer der HJ. und der Sportgemein- VOR AROHLBURG und damit teilnahmeberechtigt Amepokea er een pad czyk, 40 Jahre alt, wurde wegen Diebstahls Le 
2 i } iegerprüfung, wurde der Schäfer- & PP „Traum vom Meer" — eine, Farb- { o k. der als Sattler bei t 
schaft „Union 97'' zum ersten Male in den Ring SREP E a fil anna festgenommen, Stopczyk, der als Sattler T 
aft q r „Asso vom ‚Haus Nasert",; Besitzer ilmstudie, „Der Napfkuchen‘, ein kleiner Fa- hat in sei- 
steigen. Die Kreisturnriege der Männer und nd Führer: Bauin ? 2 ilienfilm;: ‚Im Sch " in- einer hiesigen Großfirma tätig war, hat in s g' 
eh A : g. Heinz Volmerg, Litz- Mmilienfilm,' „Im Schatten der Vulkane”, ein in r 
Frauen betätigt sich am Ba ping gaor, be-  mannstadt. Als nächste folgten der U näler. teressanter Kulturfilm, und:neben einigen ande- nam, Bekries einige Tretrl man ARENON RS pr 
sondere Note Nord am, M AAE GEAR SEN hundrüde „Lumpi“, Besitzer und Führer: Po- 'ren, deren Titel noch nicht feststehen; verkaufte _ 
am Sonntag aus ein a ar TEPERJER na lizeimeister Rauhegger, Kalisch, und der Schä- der Spielfielm „Eine Frau steht ihren Mann’, ß i pa 
Segelflugmodellstart im Stadion am Hauptbahn-  ferhundrüde „Axel von Haus Biestrich“, Be- der ein aus dem Zeitgeschehen gegriffenes Briefkast y Name und Anschrift nennen. Sis 
hof unter Mitwirkung des NSFK, erhalten, Kein sitzer und Führer: Feldwebel Born, Gnesen. Thema behandelt. r asten 30 Rpt. Bricimarken bein n 
Warren baraa uie: ee g mE y G. P. : Tödlich verbrüht. Am 15. September’ in den fügen, Keino Rochtsauskünfte. Auskünfte unverbindiich® 7 
genen lassen. e .  Nachmittagsstunden fiel der zweljähri rst H. F. Die betrellende Verfügung ist in Nr. 12 des Amts- 
niedrig und fließt dem WHW. zu. ae Sondaywertyelchan, Der Reichspost Ra Ra BATE MOB el sigeHo n- lichen Nachrichtenblatts des Jugendführers des Deutschen - 
minister gibt zwei Stahlstich-Sondermarken zu o TA ATERen UND ARENAN Reichs vom 28. 8. 43 erschlenen. Der betrellende Passus 
Wir verdunkeln von 19,50 bis. 6.05 Uhr 6+4 (grün) und 12+8 Rpf. (rot) und eine Sən- bewachten Augenblick in einen Topf mit Art, 4) lautet: Der Besuch von Öffentlichen Varieté, Ka- i 
' heißer Milch, die zum Abkühlen auf den Fuß- barati: und Rorusvórtütirungen ist Minderjährigen unter ` 
: boden gestellt war, und zog sich dabei am gan- ren verboten, i 
A Mi 3 än- 
Wirtschaft de- £. 2. Unser Kampf wirtschaftspoliti zen Körper Verbrühungen zu. An den erlitte- aa aa ara W RODE. AdO MrS a. 
a TRENNT EEE p p t soh gesehen nen Wunden starb das Kind am 20, September Iein Änterssslorter. Wir haben Ihre Zuschrift der zustän- 
D je FEN £ Bere Nach, AOINA elton rei? die Sympathie anderer Völker zu ge- im. Kinderkrankenhaus. ur Me Free kann neue Rohre nur gegen Elsen 
eutse N % . ’ a r 
Prot Dr. Hunke, Präsident des Werberaten der a Zum Schluß entwarf Professor Hunke in zehn Wohnungseinbrecher auf frischer Tat er- scheine kaufen; sie hat daher auch das Recht, vom Auftrag: Ki 
deutschen Wirtschaft, über das Thema „Die Kern- ‘Thesen ein scharf umflssenes Bild der ‚neuen tappt, Bei Begehung eines Wohnungseinbruchs geber Eisenscheine zu verlangen, auch wenn die eingebauten N 
a eikafer Sie Bits Tome Veen Ua an WER 005 dabre ale Bela Blanslan Kotan, BSUNEERER Ir | 
enwart", i . a ; z - iL 
politiker, den Wirtschaftspraktiker und den Wirt- politisch geführten Wirtschaft. Wir wollen damit VOD hier festgenommen. K., der Arbeit nicht Rundfunk vom Donnerstag 
schaftswissenschaftler bewegen in zunehmendem zum Ausdruck bringen, daß wir im Rahmen der nachweisen kann, war am 18.9. 1943, gegen 5.30 h : 8.05--10 Volkstänze, 12 bis 
Maße drei Fragenkomplexe: Die Vernichtung des von der Natur der Volkswirtschaft gezogenen Uhr, in die Wohnung, eines Hausmeisters in Ne JE mi Nr era E 
Wohlstandes und die Möglichkeit selner Wieder- Grenzen in der Lage sind, unsere Wirtschaft nach der Moltkestraße eingedrungen und hatte Klel- 12,30 Wiener Tänze, olks e ge, 8 
beschaffung, die Bedeutung der wirtschaftlichen unseren Idealen und Notwendigkeiten zu gestal- g g nd hatte Kie bis 17 Konzertmusik aus Nord und Süd. 17,15—18.3 
Kriegführung in bezug auf den Ausgang des Krie- ten, und bereit sind, die Führung der Gemein- dungsstücke im Werte von 400 bis 500 RM,- Bunte Melodienkette, 20.20—21 Werke von Phil, Jarnach 
ges und die Wirtschaftsordnung der Zukunft. Es schaft an Stelle des Automatismus der Wirtschaft entwendet, Beim Verlassen der Wohnung Water Leitung des Komponisten. 21-=22 Grobe Szenen: i 
kann nicht bestritten werden, daß die ganze Ge- anzuerkennen. Unser Grundsatz lautet: Führen, wurde er von dem Geschädigten gestellt und ielge aus der Oper „Die lustigen Weiber von Windsor", é 
genwart im Zeichen der ‚Vernichtung steht. Die nicht verwalten! 2. Entsprechend dem Grundsatz g dirigiert von Arthur Rotber. — Deutschlandsen- 
Ausfälle bedeuten aber im Prinzip, vom Stand- der geführten Wirtschaft ist die politische For- flüchtete, wurde jedoch eingeholt und der Po- der: 17.15-18.30 Stran; Beethoven (Leitung: Franz 
punkt des Volkes aus, das um seinen Lebensraum derung gegenüber der Wirtschaft eine Minimalfor- lizei übergeben. Es steht zu erwarten, daß K, Kanwitschny). 20.15—21 „Liebe gute Bekannte der Uas- $ 
und seine Lebensrechte ringt, im Effekt nichts derung: Sie verlangt restlose Durchsetzung des terhaltungsmusik, 21—22 „Musik für dich, 


anderes, als wenn Millionen von Menschen Jahre 
hindurch arbeitslos sind, und sind kleiner, als 
wenn die Nation nicht mehr die Kraft und nicht 
mehr den Platz hat, ihren Kindern das Recht auf 
Arbeit zu garantieren. Insgesamt hat die deutsche 
Volkswirtschaft allein durch Arbeitslosigkeit — 
praktisch in einem Jahrzehnt — welt über 100 Mil- 
liarden Reichsmark eingebüßt, 


In bezug aut den Anteil der wirtschaftlichen 
Kriegführung am Ausgang des Krieges übersehen 
wir als Deutache nicht, daß uns gewaltige Wirt- 
schaftsmächte gegenüberstehen. Es ist aber nicht 
zu bestreiten, daß wir nicht mehr die Habenichtse 
von gestern sind, daß den USA, wesentliche Roh- 
stoffquellen genommen wurden und daß der euro- 

älsche Kontinent für uns heute auch wirtschaft- 
iche Möglichkeiten bereithält, die uns weder im 
Ersten Weltkrieg zur Verfügung standen noch bis 
heute restlos erschlössen sind. Das Entscheldende 


‚aber Ist folgende Erkenntnis: Nicht die absoluten 


Produktionskräfte, die immer segenübergestellt 
worden sind, geben ein einwandfreies Bild der 
Kriegspotentlale, die miteinander ringen, sondern 
die frei 


Rechtes auf Arbeit und die jederzeitige Beachtung 
der wehrwirtschaftlichen Notwendigkeiten. Die 
Methoden des Arbeitseinsatzes, der Rohstoff- 
bewirtschaftung, der Investitionsplanung, der Ka- 
pitallenkung — sie alle haben ihre eigene Bedeu- 
tung, aber auch ihre Grenzen und ihre Gefahren. 
Sie sind daher nach den Notwendigkeiten des Ta- 
ges zu beurteilen, aber nicht zu wirtschaftspoll- 
tischen Prinzipien zu erheben. 3, Es kann daher 
auch nicht die Aufgabe des Stantes sein, die Wirt- 
schaft aus Grundsatz selbst zu betreiben. Die 
Durchführung wirtschaftlicher Aufgaben ist viel- 
mehr in der Regel Sache des Unternehmers. 4. In 
einem solchen Staat Ist das Privateigentum die 
Konsequenz entsprechender Leistung und Voraus- 
setzung zu eigener Arbeit. Es findet damit seine 
alttliche und wirtschaftliche Rechtfertigung, 5. Der 
deutsche Ordnungs- und Führungsanspruch in 
Europa ist Ausdruck der deutschen Volksgröße 
und der deutschen Leistung für die Sicherhelt des 
Kontinents, 6. Entsprechend dem Grundsatz der 
europäischen Lebensraumgemelnschaft Ist auch die 
politische Forderung gegenüber den europllischen 
Nationen eine Minimalforderung: Sie erstrebt wirt- 


weiterer, ähnlicher Straftaten überführt wird. 


Schaukochen. Das am heutigen Donnerstag um 
10.30 und 18 Uhr in der Hauswirtschaftlichen Bera- 
tungsstelle des Deutschen Frauenwerks, Adolf- 
Hitler-Str, 40, stattfindende Schaukochen beschäf- 
tigt sich mit der Verwertung von Wildobst (z. B. 
Holunderbeeren), Es wird Dampfentsaften, Mar- 
melade-, Suppen- und Speisenherstellung gezeigt. 
Für -Kostproben Löffel mitbringen, 


Hier spricht die NSDAP, 


Kroisieltung NS.-Frauonschaft, Jugendgruppe. 
heute Donnerstag 19 Uhr Gaußstraße 3. 

Op. Moisterhaus. Dt. Frauenwerk. 24. 9, Gemeinschalts- 
abend 19 Uhr, Og. Wasserring. Di. Frauenwerk, Heute 
Donnerstag pünktlich 19,30 Uhr Gemeinschaftsabend im Og.- 
Helm Wasserring 13. Tellerchen und Löffel mitbringen, 


Singen 


£. Z.-Sport vom Tage Dentsher MeisterimTurmspringen beim WHW 


während die Boxer bis zum WHW.-Sonntag 
noch nicht so weit sind, daß sie in den Ring stel- 
gen können, hat der Kreisfachwart für Schwim- 
men dafür gesorgt, daß der Schwimm-Städtekampt 
Litzmannstadt — Hohensalza am kommenden Sonn- 
tag im Städtischen Hallenbad eine ganz besondere 
Note dadurch erhält, daß der deutsche Meister im 
Turmspringen und Dritter im Kunstspringen, der 
RAD.-Mann Haas, mitwirken wird. Bei den deut- 
schen Meisterschaften im Schwimmen ist Haas ge- 


schaft gegenüber. Im Anschluß daran spicten die 
Männer von Unan 17 gegen die Reicnsbahnshort- 
gemeinschaft. Ein Handballspiel, Sportgemeinschaft 
der Ordnungspolizei — Relchsbahnsportgemein- 
schaft, das sehr interessant zu werden verspricht, 
beschließt die Vorführungen auf dem Bilicherplatz. 


Radiahren im Helenenhof 


Obwohl die radsportliche Anlage im Helenen- 
hof durchaus nicht den Wettkamptvorschriften 


gemachten Produktionskräfte, die prak- rade durch. die Eleganz seiner Sprünge besonders entspricht, hat die Sportgemelnschaft Rapid für 
tisch in den Dienst der Waffen und ihrer Herstel- ET LAT INTERN EHER o cherheit, Shaam aufgefallen, Es eraan ia, StunnscHon aennag den PNHW.-Sonntag Intersmante Rennen ausge- 

` ver ö K Erfah die- 4 e Vorkehrungen getroffen aB nicht nur rünge den, In 
AAE al aan ds ia rung ‚er  wendigen Gütern und Ausschöpfung der Produk- B ' p. E schrieben, die um 17 Uhr beginnen wer 


kriegsreit so heftig umstrittene Frage, ob es eine 
besondere Rüstungswirtschaft geben soll oder die 
gesamte Wirtschaft wehrwirtschaftlich auszurichten 
und zu organisieren Ist, zu sten der letzten 
Auffassung und damit der nationalsozlalistischen 
zu entscheiden ist, Die in den. letzten Tagen voll- 
zogenn Erweiterung des Relchsministerlums für 
Bewaffnung und Munition zum Relchsministerlum 
für Rüstung und Kriegsproduktion ist der vorläu- 
tige Abschluß dieser Auselnandersetzung, 


Die Wirtschaftsordnung der Zuklnft _ wird 
heute noch durch einen Schleler verhüllt, Uber- 
all in der Welt beschäftigt man sich mit dem Pro- 
blem besserer Wege für die nationale und inter- 
nationale Gütervertellung und erstrebt den Uber- 
gang, wie man es ausgedrückt hat, „aus eine 
Welt geplanter Knappheit in eine Welt geplanten 
wohlstandes". Eine noch viel stärkere Entwick- 
lung zeigt sich aber auf dem Gebiet der sozialen 
Neuordnung. Aus den Erörterungen um die Voll- 
beschöftigung muß geschlossen, werden, daß die 
Frage der Arbeitslosigkeit in der Nachkriegszeit 
jetzt die Frage ist, die den Arbeitern und Sol- 
daten fast aller Länder auf der Seele »brennt, die 
die Regierungen zu entsprechenden Parolen und 
Versprechungen zwingt und die weite wirtschatt- 
liche Kreise ernsthaft beschäftigt, Man sieht also, 
daß unsere Gedanken heute schon eine Macht 
sind. Man mag sie verwirklichen oder nicht ver- 
wirklichen wollen, jedenfalls muß man sich der 
neben Parolen und Erfahrungen bedienen, um die 
sittliche Kraft der eigenen Völker zu stärken und 


tivkräfte Buropas zur gemeinsamen Verteldinung. 
Die europäischen Nationen haben im übrigen das 
Recht, ihre Wirtschaft nach autonomen Grund- 
aätzen zu betreiben, 7, Die europäische Wirtschafts- 
gemeinschaft beruht auf der Anerkennung des 
Prinzips der Gegenseitigkeit und dem Grundsatz 
der Dauer in den zwischenstaatlichen Wirtschnits- 
beziehungen. Die Vorstellung, die sich die Uftent- 
lichkeit in Europa von den zwischenstaatlichen 
Wirtschaftsbezlehungen in der Gegenwart macht, 
Deutschland lebe von der Ausplünderung Europas, 
ist falsch. Die Betrachtung der Handelsbilanzen. 
der e Nischen Staaten und der deutschen Aus- 
tuhrbllanzen bewelst, daß Deutschland mehr lie- 
fert als vor dem Kriege und daß die Clearing- 
Passivität im wesentlichen eine politische Erichei- 
nung Ist, die Ihre Ursache darin hat, daß Deutsch- 
land für ganz Europa den Kampf gegen raum- 
fremde Mächte führt, Deutschland plündert Eu- 
ropa nicht aus, sondern ermöglicht auch während 
des Krieges das Funktionieren der anderen etıro- 
pälschen Volkawirtschaften. 8. Die deutschen Er- 
fahrungen und Leistungen bieten die Möglichkelt 
zur Entwicklung der europäischen Produktiv- 
kräfte. 9. Deutschland wird auch nach dem 
Kriege nicht wieder nach dem Prinzip der libera- 
len Handelspolitik kaufen, sondern nach den Er- 
tordernissen der europäischen Wirtschaftsgamein- 
schaft, 10, Die deutsche Wirtschaftspolitik und die 
Politik der europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
haben nur ein Ziel: Sicherung und Erhöhung des 
Lebensstandards durch eigene Kraft und. gemein- 
same Arbeit, 


vom i+, sondern auch vom 3-m-Brett durchgeführt 
werden können. Das Wasserballspiel zwischen Litz- 
manstadt — Hohensalza wird besonders spannend 
verlaufen, da Litzmannstadt über eine sehr gute 
Mannschaft verfügt, Staffeln der Männer und 
Frauen in großer Zahl werden den Mannschafts- 
kampf wiederum in den Vordergrund rücken. Ein 
recht früher Besuch der Schwimm-Veranstaltung 
wird empfohlen, 


Tennislehrer splelen gegen Amateure 


Die in Litzmannstadt bei der Sportgemeinschaft 
Union 97 und der Tennisgemeinschaft 1918 tätigen 
Tennislehrer — Lehmann und Müller — werden 
am WHW.-Sonntag auf den Tennisplätzen im HJ.- 
Park einen Schaukampf bestreiten. Es Interessiert 
besonders In Tenniskreisen, wer hier als Sieger 
aus dem Kampf hervorgehen wird, Wenn in dem 
geplanten gemischten Doppel noch die Spitzensple- 
lerin, Frau maral- Kahuneyer (Berlin) Blau-Weiß, 
startet, so wird dieser Wettkampf, zu dem die vor- 
Jährige Gaumeisterin, Frau John, hinzugezogen 
wird, ein tennissportliches Ereignis werden. Aut 
den Tennisplätzen im Stadion am Hauptbahnhof 
wird die Stadtsportgemeinschaft Spiele zeigen, wie 
sie früher von der sogenannten „Geselischaft" ge- 
spielt wurden, 


WHW.-Hand- und Faustballsplele 


Schon um 10, Uhr wird am WHW,-Sonntag auf 
dem Bilücherplatz ein roger sportlicher Betrieb 
herrschen, Im Faustballspiel der Frauen treten sich 
die Sportgemeinschaft 07 und die Postsportgemein- 


einem 100-m-Malfahren, . 4000-.m-Mannschaftsfahren 
und 30-km-2er-Mannschaftsfahren werden die Litz. 
mannstädter Fahrer alles aufbleten müssen, um 
die Posener Teilnehmer auf die Pliize zu verwel- 
sen. Vorher steigt im Stadion ein 5-km-Aschen- 


bahnrennen. 
WHW.-Schleßen 


Die Reichsbahnsportgemeinschaft gibt aus An- 
laß des WHW.-Sonntags den deutschen Volks- 
genossen Gelegenheit, sich im Kleinkaliber- und 
im Zimmerstutzenschleßen weitestgehend zu beteill- 
gen, Auf dem Schleßstand am Sportplatz, an der 
Wehrmachtrampe, auf dem Grundstück Adoli-Hit- 
ler-Str, 110 und neben dem Feuerlöschtelch, Adolt- 
Hitler-Str, 75, beginnt das Schießen am Sonnabend 
von 14 bis 18 Uhr, am Sonntag von 9 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr, Darüber hinaus wird noch 
voraussichtlich auf dem Schießstand Königsbacher 
Straße auch die Schützengemeinschaft in den 
Dienst des WHW. stehen. 5 


Regatta der Kanuten in Erzhausen 


Die erst in diesem Sommer ins Leben gerufene 
Kanu-Gemeinschaft Litzmannstadt hat sich den 
WHW.-Sonntag für eine Regatta im Strandbad 
Erzhausen ausgesucht, Regatien über verschlodene 
Strecken für Männer und Frauen, Marine-HJ, und 
auch offene für Nichtangehörige der Sportgemein- 
schaft werden zur Durchführung gelangen. Beson- 
ders anziehend wird wieder das Vergleichsrennen 
mit dem Zehner-Kanadier „General Litzmann“, 
ausgellhrt yon der Marine-HJ., sein, 


P, 


rönung| 


Aus unserem Warthelsne 


BT 


Der Stabschef vor unferen wartheländifchen SA.-Führern 


ne Eine Großaktion der Partei Die Aufgabe der größten Gliederung der Bewegung: Nationalsozialistischer Geist und wehrhafte Haltung / Unbedingter Siegesglaube 
ng“ noch Zu Beginn einer Versammlungs-Großaktion Bekanntlich traf der neue Stabschef der SA,, Obergruppenführer Wilhelm Schepmann, am Vorbild zu sein, Unser Führer Adolf Hitler sei 


olizeiliche! 


der Partei, die den gesamten Warthegau er- 


Dienstagnachmittag, von Ostpreußen kommend, 


in unserer Gauhauptstadt ein. Vor dem 


über die gesamte Arbeit der SA. unterrichtet 


Dee fassen wird, sprach Gaupropagandaleiter Hotel „Ostland“ schritt der Stabschef in Begleitung des Führers der SA.-Gruppe Warthe, und nehme sehr starken Anteil an ihr, 
Hühner Maul selbst in der Aula der Reichsunivgrsität, SA.-Gruppenführer Hacker, die Front des dort aufgestellten Ehrensturmes ab. Noch am Abend Während des Posener Besuches besichtigte 


Yauen un- 
revier an- 


Diese erste GroBkundgebung im Rahmen der 
Versammlungswelle erinnerte in ihrem star- 
ken Besuch und ihrer mitreißenden Schwung» 


des Dienstag hatte der Stabschef Besprechungen mit Gauleiter und Reichsstatthalter Greiser. 
Am gestrigen Mittwochnachmiltag folgte in der Großen Aula der Reichsuniversität ein 
Appell des Führerkorps der SA.-Gruppe Warthe, 


der Stabschef mehrere SA .-Dienststellen, 


ungen ista kraft deutlich an die Veranstaltun- 
tilgen, so] e Pe EL Mae NN Bewegung Mit einer Kundgebung vor den wartheländi- der größten Aufgaben der SA, sei es, den na- Kalisch 
undiszipli- | Ina die packende Ansprache des Gaupropa- schen SA.-Führern in der Aula der Reichsuni-  tionalsozialistischen Geist sowie den Wehr- th, Ein Ortsvorsteher tödlich überfahren, 
die teils] i f versität wurde der Posener Besuch des Stabs- willen in das Volk hineinzuträgen und zu ver- Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich 
kelt di gandaleiters hatte den festen, ungeschminkten er? A ó i ada 
gkeit die Ton, der den Nationalsozialismus der Kampi- chefs abgeschlossen. Der Stabschef wurde von tiefen sowie zur Wehrertüchtigung beizutragen. am 15. September in der Hindenburgstraße, die 
tet. Eine? zeit immer RTA EEEE SA.-Gruppenführer Hacker in der Gauhaupt- Über 70 Prozent .der gesamten SA.-Männer gerade in den Mittagsstunden tagtäglich einen 
heutigen | Scharf wandte er aich daher besonders qe- Stadt willkommen geheißen, In seiner An- ständen heute in den Reihen der Wehrmacht, starken Verkehr aufweist, Der Ortsvorsteher 
Geflügel | gen kleingläubige Schwätzer und Wichti Pa sprache wies der SA.-Gruppenführer auf die -Es könne mit Genugtuung festgestellt werden, Heinrich Reimann, aus Deutschehren, der von 
che hier- | gegen Vetralla RR er Gerüchte er ' „besondere Aufgabe hin, die dem SA.-Mann daß dabei die von der SA, geleistete Wehr- einer dienstlichen Besprechung aufdem Heim- 
eschleppt | RR? Aare Kin ee, eifliche hier im Osten gestellt ist. Der Stabschef der ertüchtigungsarbeit gute Früchte getragen weg war, wurde auf der Hindenburgbrücke 
Geflügel | Antworkude slersichkaunkianiien Re SA. Schepmann, erläuterte dann in sei- habe. Im Hinblick auf den großen Auftrag, von einem Lastwagen angefahren und zur 
. Umstän- a AAi Hintsche Volk in sal. ner richtungweisenden Rede den großen Auf- der von der SA. zu erfüllen sei, müsse jeder Seite geschleudert. Der Tod trat auf der Stelle 
s gleiche er Gesamtheit balonla Ro, Maul ib sel- trag, den die SA. als die stärkste Gliederung SA.-Mann unbedingter Nationalsozialist sein. ein, Reimann, der seit 1939 die Geschäfte des 
äger des ge die ei r AG er a x NE t eS der Partei im Rahmen der Partei sowie inner- In dem unerschütterlichen Glauben an den  Ortsvorstehers in Deutschehren führt, war ein 
i. Eihe + Pahn Be = ee ah endatltin halb des gesamten Volkes zu erfüllen hat, Eine Führer und an den Sieg habe der SA.-Mann Mann von echtem Schrot und Korn, der tat- 
oten un 1 kräftig für das Deutschtum eintrat und in sel- 
enen Be- die Luft ausgeht! ' nem Orlich i 
. großer Beliebtheit erfreute, 
nung ab- „„. Dabei ist uns ja die Auffassung der anderen, Di L Ò büh ifi i S ück 
en Tiere Der N bekimi weil dih völ e an es ne re m t neuem t Er FIRDSECBER wuse Pearl In en 
ine Ent- g unter schem Einfluß steht. Der Redner 6 N ey cht vom 11. zum 12. September versuchte 
erinnerte recht wirksam an die Zeit kurz vor „Der Fälscher” wird gegeben / Auch das östliche Wartheland wird damit besucht eins männliche Person im Alter von 19 bis 20 
der Machtergreifung, als ängstliche Gemüter Im März d. J. erlebte „Der Filscher“ in Posen in Brest, 26. 9. in Leslau, 37. 9. in Kutno, 28. 9, Jahren in das Anwesen des polnischen Land- 
r 26jäh- ‚es immer noch nicht glauben wollten, daß seine Uraufführung. Dieses ganz auf Spannung in Waldrode, 29, 9. in Lentschütz, 30. 9. in Warthe Wirts Michal Mielczarek in Sulislawice [Amts- 
ski, Her- Adolf Hitler vom Schicksal für eine gewal- Ausepbauig: DIOR, Rat nun auch ale Tandesbühne broren, I 10. tn. Turek, oan; in N ER u bezirk Kalisch-Land) einzudringen und dem 
1 arthelan n ren e n aufigenoinmen eus a n 1 i elun „sun f 
Er ‚war Hige, eine geschichtliche Aufgaba ausersehen und man kann gewiß sein, dag sie damit ein dank- 10, 10. in Kallsch gespielt werden. ef. Spree Ma ERdwLTa FHS yerich ar 
” s ares u um gewinnen wird. . + r ole 
Dem jüdischen Lügengewebe, das nicht- Da treffen sich bei einer älteren Dame meh- Stalle wacht di 
ugspreis J geng e rere Personen, um den Abschied eines Mitgliedes ound o Anwesenheit anderer 
kämpfende Verl d ieder über die Welt Perso vortäuscht 
reis an mpiende Verleumder wieder über die Welt sieses Kreises zu feiern, Alle sind froh, daß die- Lifzmannstadt-Land sonen wvortäuschte, Ist es zuzuschreiben, 
ı vollen zu spannen suchen, stellte der Gaupropagända- ser unsympathische Mensch verschwindet, denn daß der Dieb das Weite suchte und sein Vor- 
leiter die Frage gegenüber: wie will die Ge- sie haben das Gefühl, daß da etwas nicht stimmt, PG. Mütterschungskurse finden regen An- haben nicht ausführen konnte, 
un genseite überhaupt den Krieg: gewinnen? Er EURE In Jetzterer au ieia aena ar Hehe klang. In diesen Tagen geht in Tuchingen der 
. etauc sind. o sic e angen ii 
1/8 die bemerkte dabel, daß London bereits im Jahr und verbirgt vor dem anderen seine wahren Ge- millas Mynasschulongsrnrina ger p Raytacheg Die Parole des Banern 
indlerin 1940 57 Nächte hintereinander Fliegeralarm fühle, denn alle sind verdächtig. Befindet sich der rauenwerkes seinem Abschluß entgegen. Die Km Pk à 
hatte und daß im vergangenen Winter allein Fälscher unter ihnen? Teilnehmerinnen, mit wenigen Ausnahmen, fast m „Schwarzen Breit‘ der Landesbauernschaft 
e, trieb inLeni $ h Kann es die Gastgeberin, die ältere ehrwürdige Jauter junge Frauen und Mädel, brachten den steht: Bei der Ablieferung der Speisekartoffeln ist 
Ikarten n Leningrad etwa eine Million Menschen an Dame Frau Molineus (Viktoria Dill) sein? Ist es thaoratietlien Ausführungen Ank, Ria utalat: unbedingt darauf zu achten, daß sie gut durch= 
ihrer Unterernährung und Hunger starben, Dazu kom- ihre junge Nichte Barbare, die bei Ihr wohnt g grobte sortiert sind. Sowohl die ordnungsmäßige Versor- 
h men die. Hekatomben von Blut, die Stalin ver- (Trude Fukar) oder die sehr nervöse, man möchte esse entgegen. Die praktischen Ubungen gung der Verbraucher als auch die Eigensicherung 
“nen einahe sagen ysterischo enia von ernburg a - c eine einwand- 
und Blich an der: Ostfront dakinnah beinah hysterische Xeni Mernb machte ihnen viel Freude und wurden gewis- Ill Autierkartoffeln wird durch eine einwand 
ren be- geblich an der ront dahingab,. (Eva Schäfer)? Ist es die sehr verschwenderische frele Durchsortierung bestimmt, Jeder Bauer und 
Wardan Der Gaupropagandaleiter versicherte wel- Künstlerin. Gitta Tarsén (Katharina Behlau)? Oder soona Puch eg DINBLAFDAIRDINE Ausgiefnbrt jeder Landwirt mus die Rorflerungibestimmungen 
st es der Kreis der Herren, zunlichst einmal de ne alte und neue egenlieder wurden en am er gemein- 
es dies ara warb Stunda; der arogan Vergeltung sehr geheimnisvolle Gregor Rasmus (Alois Herz gelernt. Eifrig wurden ur Schnitte für den "elt, sich selbst und wahrt den guten Ruf der 
‚handel ruhig dem rer selbst und unserer Wehr- mann), dann der schwärmerische und poetisch ver- Säuali a Kleink wartheländischen Landwirtschaft als einen der 
einge- macht überlassen können, denn ein Volk, das anlagte Konsul Barneveld (Jak Volk)? Ist es der ugling und das Kleinkind sowie auch für wichtigsten Kartoffeiversorger der deutschen Ver- 
solche Heldensöhne wie die Befreier des Duce Architekt Dr. Bernd Rißner (Hanskarl Zelser) „selbstgebasteltes Spielzeug” angefertigt, Un- braucher, 
‘ habe, werde alles, auch das Schwerste auf der Pastizee Ott e n Aios paherende Pabriks sere jungen Mädel und Frauen finden in den is 
ln; Welt schaffen! Die Ausführungen des Gau- der unbekannte Herr, der da verschiedentlich er- KUSEN eine wertvolle Bereicherung ihres Wis- Wo nicht genügend Futter zur Füllung der Si- 
A propagandaleiters waren wiederholt von brau- scheint (Arved Heeg)? Sind nicht vielleicht auch _ sens bei der Pflege des Säuglings und wissen los gewachsen ist, muß grünes Kartoffelkraut ein- 
lt die sender Zustimmung begleitet. So war d dar die Hausangestellte Renate (Josefine Freisler a. G) sich Oft in entscheidenden Stunden Rat und ` gesäuert werden. Man achte hierbei besonders auf 
ı und g beg ‘ enn und der Polizist Glücklich (Jullus de Nolte) in Hilfe, die sie ohne diese Kenntnisse niemals: saubere Gewinnung. Das Kartoffelkraut ist vor 
Kar Start zur großen Versammlungswelle eine. diese Affäre mit verwickelt? Wer nun ist wohl A dem Einbringen in den Gärfütterbehlilter zu zer- 
Massenkundgebung des unerschütterlichen Sie- der Fälscher? gewußt hätten. Das rege Interesse, das dieser kleinern. Sauber gewonnenes und richtig zuberel= 
ahmen ssalaubens, Ins Immer neue Möglichkeiten und Überraschun- Kursus in der Gemeinde hervorgerufen hat, tetes Gärfutter aus Kartoffelkraut ist ein vollwer« 
Person det Š eh Meh, e noch noch zeigt sich am besten darin, daß bereits ein - tiges Futtermittel. 
ne erraschun . eses m A e- m e 
a Pabianitz ladene. Stück hile darum auch die Zuschauer Wis Zweiter begonnen werden kann, asjal oh a 
. Y ` zum. Ende gefangen. Unter der Spielleitung von r Verkauf von Ferkel dıduf icht- 
SED EART VAE ENGEREN TENATA 2 Kaparet Alois, DET San An PARIDA PONY bemüht, der Wirkheim (Alexandrow) Jandwirtaohaftiiche Tierhalter s ohne ARA AE OERS 
erden un migu St sir verboten. e 
Stop- tungsweisen Wahrnehmung, der Geschäfte des Bestes zu geben. Ein eindrucksvolles Bühnenbild, 70. Geburtstag, Am 25. September begeht gefährdet die Deckun Mas Ferkeiundarte ur dia 
siaha Landrats des Kreises Lask in Pabianitz beauf- von Edgar Zapp entworfen, gab einen wirkungs- der hiesige allgemein geschätzte Mitbürger pet ‚un. are p CAIA Die: ie 
tragt und hat seine neue Tätigkeit bereits auf- Nach Aufführung in verschledenen Orten des Theodor Schultz d. ä. seinen 70, Geburtstag. kauf von Ferkein und Läufern die Vorlage einer 
die genommen. Gaues wird es am 24. 9. in Hermannsbad, 25. 9. Auch wir gratulieren! Einkaufsgenehmigung, 
eiter- O ET 
r nn Te u etw and nn nn pi re e ne rn a nn ai 
EUR THEATER “Tungen: yom 242.0. acha | OFFENE STELLEN __ STELLENGESUCHE |" Zimmer mi Badben use. Fee, | TMEATERZULITZMANNSTADT 
nen, F u has e Gans gestohlen“,| pil Ich Buchhalt ird ge- ruf 113-25, 
| anzsicherer Buchhalter wird ge-|Sekretärin (Umsledlerin), perlekt in| III. uee 
Se ur ei Be. „Die sieben Schwaben“, „Aben- sucht, E, Kühn, Viehgroßhand-| Steno u Schreilumanshing, an|Für leitende Beamte u. Angestellte Städtische Bilhnen 
Donnerstar. d. 28. N. 19.30, „Der teuer am weißen RII“, „Wenn's lung, Pabianitz, Schlachthaus-| selbständiges Arbeiten gewöhnt,| sowie für deutsche Facharbeiter 
apn- blaue Strohhut“, E-Miete, Freier draußen wieder schneit“. Be-| straße ı5, sucht in Litzmannstadt Stellung.| und -arbeiterinnen suchen wir Spielplanänderung 
ran Verkauf,—Freitng, ?4.9..19.80..Pa- ginn: Freitag. Sonnabend u.Mon-| Tüchtiger Buchhalter, bilanzsicher| Angebote unter 1465 an LZ. laufend möblierte Zimmer, 1—3 Infolge Erkrankung 
een. “ 0.Miete Fr V | tag um 12 Uhr, Sonntag um 10| und mit allen Buchführungsarten Chet-S r k Betten, auch Leerzimmer. Bett- . 
h; Ka nini“, G-Miete, Fr, Verkauf. und 12 171 hef-Sekretärin, zugleich perfekte Donnerstag, den 23, Sept. 1943 
unter onnabönd, 25.9. „Der blane) ear —_ _ ________| vertraut, für Buchstellenpraxis| Buchhalterin, mit sämtlichen Ar-| Wäsche wird evil, gestellt Ange- Taag, ENSOR $ 
Strohhut“. S-Miete, "Fr. Verkauf, | Mal, Känig- Heinrich-Straße 40. | sofort gesucht. Bel Eignung spå-| beiten vertraut, langjährige Tätig. Pote unter 1981 an LZ. |] Antang19.90Uhr.F-Mieto. Fr. Verkauf 
ie: — Sonntag. 28,9.. 14. „Paganini“.| 15. 17.30 und 20 Uhr. „Sttmme| tere Beteiligung möglich. Ange-| keit, sucht für1. November neuen| Ehepaar mit 8jährigem Sohn sucht Der blaue Strohhut 
RA, Freier Verkauf. 19.20. „Nie Tusti- |85 Herzens“. bote unter 3499 an LZ. | Wirkungskreis. Goefällige Ange-| möbl, Zimmer mit zeitweiliger 
wen Weiber von Windsor“, Fr.|Muse, Breslauer Straße 173, 17.90|Puchhalter(in), abschlußsicher, für|_ bote unter 3497 an LZ. Küchenbenutzung. Angebote, un- Sonntag, d. 26 September 
Eisen» Verkauf. f und 20 Uhr, „Annette und die Durchschreibebuchführung und |Suche Stellung als Kassiererin, An-|.._ter 3377 an LZ. erbeten, ja 
ıltrag- blonde Dame“ ** mit Louise BD enenn. An Rue gobote unter 1414 an LZ. Maurerpoller sucht beim älteren Anang JA hhn 
auten $ General-Titzmann-Str, 21. En Henry Garat, Georges| cer Beschäftigung gesucht, Ange-| Suche als Verkäuferin vom 1. 11,| Ehepaar oder alleinstehender Da- P a & an Ë n Ë 
Donnerstag. 28,0.. Gesohlornsen. — onin u. a bote unter 3408 an LZ oder später in einem größeren] me möbliertes Zimmer. Angebote x 
Freltnr, 24,9., 19,90, „Nora“ oder|Mimosa, Wegen Renovierung go- Energischer selbständiger Bauleiter Fleischereibetrieb eine Dauerstel- |. unter 3409 an LZ. im freien Kartenverkauf, 
2 bis ana Ponpennouny Bene. Er en lee EKE in angenehme Dauerstellung drin: hung mit voller Pension, Ange-|Herr sucht gut möbl, Zimmer. An- Anfang 19.30 Uhr 
16 l Verkauf, — Sonnabend, d. 26: 9, ladium, mischo Linie 16.) gend gesucht, Eilangebote unter|__bote unter A 2326 an LZ, gebote unter 3486 an LZ. Di | ti W ib 
18.30 u „Gütter Kane Urlaub“, Fler 17.30 und 20 Uhr.| 3439 an die LZ. Altere erfahrene Wirtin sucht Stel-|Alleinstehender junger. Mann aus e lustigen Weiber 
mach Kar, 12, Anaverkau ka Sonn-| „Liebeskomddie mit Magda | Fnergischer selbatän. selbständiger Bauführer| lung bei berufstätiger Frau oder] dem Altreich, im Stantsdienst tä- von wi ds 
tag., 26, 9.19.00, „Nora“ oder„Ein| Schneider, Lizzi Waldmüller,| in angenehme Dauerstellung drin-| Alleinstehendem Herrn. Angebote] tig, sucht sofort oder ab 1: Okt, NGsor 
Punnenhalm“, KdF. 9. Ausverk.| Albert Matterstook, Johannes gend gesucht. Eilangebote unter| Unter 1429 an LZ, möbl. ‚Zimmer, Angebote unter Im freien Kartenverkauf, 


zueelannen, 9%) nicht zuralannan 


Riemann, Theo Lingen u. a, 


Willy Birgel und Hilde Weißner., 


ärbelten zu sofortigem Antritt ger 


Ort gleich. M. Eule, Kiew, Ukr., 


3487 an LZ, erheten. 


EEE a REN BI | 3440 an LZ. „|R-Deutscher sucht Betätigung als Zu boldan Aufführungen sind Bar- 
FILMTHEATER Roma, Heerstraße 84. Reginn: 16.30. | Kaufmännischefr) Angestellte(r) für] Geschäftsleiter in Fabrikation, | Dringend! Wer nimmt Schüler in|f zahlungs- und Umtauschgutschelne 
&)"Jurendliche zugolasnan, +s) über 14 9,| 17.90 u. 19.80 Uhr. „Diesel* mit Dispositionen u. allgemeine Büro-| Handel, Handwerk, Gartenbau;} Kost und Quartier? Angebote un- gültig, 


ter 3428 an LZ. ; 


Dia-Casinn, Adolt-Hitler-Straße #7. | Wochenschau-Theater (Turm sucht, Angebote an Litzmann-| Tabakanbau. Postfach 53, Suche für spfort ein sauberes mobi. 
ngen 34.30. 17,15 und 20 Uhr. 2, Woche| Meisterhausstr.82. Täglich, stünd-| städter Ol-Vertrieb, General-Litz-| Suche Privathaushalte zum Plätten| Zimmer. Angebote u. 1412 an LZ. 
der Erstaufführung des heiteren| lich von 10 bis 22 Uhr. 1. Ka-|__mann-Straße 115 der Wäsche, Blusen, Kleider aller|Bankbeamter sucht I oder 2 möbl. 
alts Wien-Fiims „Die ‘kluge Ma-| merad Hund, 2. 12 Min. mit|Mehrere Textil-Lageristen zur selb-| Art, Zuschriften an A, Henschke, Zimt: Ab aeboke u TIER I: 
oute rlanne*** mit Paula Wesselyv.| EmilJannings, 3. Sonderdienst,| ständigen Leitung umfangreicher] Christliches Hospiz, Schlageter- E E E E E ge NE 
£. Vorverkauf fir heute bis einschl.| 4. Europa - Magazin, 5. Die| Textillager in verantwortlicher| straße 107, p: a u a 
Sonntag von 11 — 19 Uhr. neueste Wochenschau. Position zu möglichst baldigem Ber BD y u ag Ri ip 
W ol, Ziethens , Änfangs-|Pablanitz — Capitol, 17.16 für Erntutt peruchl \PEWIHRDRSR Au UNTERRICHT m 7 AE Bor anden. Angebote 
$ i 2 N en en agen un . 
| a i Sa wa sail pr Kolbe! FE ee ON A 2325 an LZ. Peg Wer kann mir Maäthematikunterricht WOHNUNGST 'AUSCH 
die Schatz os Ein Terra-Lust-| Urtel, Olly Holzmann arin Zur Anlage und Bearbeitung eines| zur Vorbereitung zum Besuch el- 
rte gepiel mit Johannes Riemann, Do- Örnau-Lichtapielhaus Venus?) Gartens (etwa 800 qm) wird älte- er Jaganisureconle eusen AU | Wohnungstansch, 3 - Zimmer - Woh - 
aft rit Kreysler. Ida Wilst, Harald Beginn: 17.90 und 20 Uhr „Floh| Te Gärtner oder mit Gartenarbej-|__Zebote unter 3912 an LZ.  . | nung mit elektr, Licht, Gas, Bad, 
A Paulsen, Ernst Waldow, Leo] poe Opni sse - „Ei0h| ten vertrauter Mann ab sofort|Schülerin der 8. Klasse sucht Ma-| im Zentrum gelegen; gesucht wird 
a Siezak. Vorverkauf werktags ab onr gesucht, ' (Nebenbeschäftigung!)| thematikunterricht ab sofort, An-| gleichwertige 4-Zimmer-Wohnung. 
ar 12 Uhr. rkhelm — Kammerspiele, Arbeitszeit kann beliebig vorge-| gebote unter 3485 an LZ. Umzug wird vergütet, Angebote 
m m u | 19 Uhr. „Der Sentoroheft, nommen werden. Meldung täglich |y T| unter 3448 an T 
Europa, Schlageterstr. 94, Anfangs- tepielha) Fi er erteilt französischen Sprachun-| unter 3448 an LZ, — — — 
piki zeiten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr Bi ag 17 1.19 Uhr onh. 15 Ferntut 189.08. ee al Horst-Wessel-Str. 81/10, | Litzmannstadt Ber prentan, R 
* w . * * * P F ” p ” p há e x N -W f ü u 
ür Ein Ufa-Film. „Heimatland“. “| tagkkinder“.* Herr oder Dame zur Leitung des | mm aD. VERBNARSNEhRUNE Sa An | 
Bin heiter-ernster Film aus dem S ad im N 
re~ n, heiter-erns elhaus — Gloria- piele Einkaufs gesucht, Techn. Kennt- MIETGESUCHE solchertorBrasian ti Angahala TON. 4 
In schönen Schwarzwald mit Hansi Himmel wi LIES ALLE LIE 
en j Knoteck wolf Albach-Retty, nach RUE .e En er an Yan he tt Freundl, saub. möbl, Zimmer für|- ter 3415 IZ. y 
i 7 , Á es Fernruf-Verha ‚ Zu - . saub: f: ao a Mn 
z. der Operette „Monika“ von Nioo erben ela Seh ob Saler, arbeit 2 EREA Stenotypistinnen. 3—4 Tage in der Woche im Zon-|Tausche 2 Zimmer u, Küche, Gas, unseren Ratschlag, Sergkälng und hauche E. 
m Dostal. Vorverkauf werktags ab henauf-| Maschinenfabrik Heinz Wedekind, | trum gesucht. Angebote unter 3. Stock, Sonnenseite, Stadtmitte, vr we Nee, BE 
l» 12 Uhr. 23. nf um AE CR BER 7 ind|._Pablanitz, Kapellenstraße 17 3483 an LZ. gegen ähnliche, a, Zimmer auftragen. Manga, da Güte, 3 
2 tühru aAA, Mapelienstrabe If, entscheet 
fa-Rialto, Melsterhausstraße 7L] 50 Uhr. unter Nachmittag“. *|Korrespondentin, die den Schrift-| Berufstätige Frau sucht ab 1. 10, 349 P ADAVANE Oteandier j 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. „Das wechsel einer Großhandelsfirma| möbliertes Zimmer. Angebote F T ; Sonn ki 
n= Gewehr liber“* Die interessante N.S. R L. selbständig ausführen kann, für| A 2319 an LZ. Bopennale m Araig son ea fr 
i wiege ultühren aut Bot T Sporigemeinschaft Kraft" RAA Reicht, evtl. halbe A Kaufmann sucht sofort oder später| &-zimmern Wohnung ie Küche, 4 
h Pe en HN à Straß Si "Au Freitag, ern September, 20.30 En ne T 1 auge HS. RAD» Bad, Balkon; suche im Altreich Kruschensalz $ 
E OLSEN MEER DIERDO > 190, Aare as 4 -| se im Zentrum der Stadt, ge- J - ; a, j 
i 5.1730 und 20 Uhr. Ein. Tobis- phn Im Gemelnschnfishaln, Adel wechsel, für sofort gesucht, @vtl.| hote unter 3466 an LZ goor ee aa Pd s eener dat der guto Freund 3 
t: Film. „Kohlhie na In Tabtor Ver Zuhaninenkunft: Tagesordnung: Bela, en; $ A ETa Möbliertes Zimmer in Stadtmitte für |Kattowiiz — Litzmannstadt, 31/2=-Zim- zmannstadt, 31/.-Zim- hun z 
d mit Eduard Köck, Ko a) Berichte, b) Verteilung der Sie-|Sienotypistin ganz oder halhtägig| sofort von Dame gesucht, Ange-| mer-Wohn. in Kattowitz (Außen- Al 
r zeller, Fritz Kampers u, a, Kar- ; Teilnah. an | Stenotyp g oder halbtägig| bote unter 1413 an LZ a } 
h kauf ab 14 Uhr. ger-Urkunden, c) Teilnahme für sofort gesucht, Fa, Heinrich ezirk), mit Bequemlichkeiten, = 
3 tenverkau , —| der Relchsstraßensammlung für| schaven Adolt-Hitler-Str 46/23, | Berufstätige Dame sucht für sofort| sonnige Lage, tausche gegen 2 2 
n Adler. Buschlinie 128. 15, 17,30 und| das WHW, Erscheinen der Mit- Fernruf 126-06 r '| möbl. Zimmer, mögl, mit Bad und| gleiche oder größere Wohnung In beirelen. regelt "A 
20 Uhr. „Späte Liebe“*** m.Paula| glieder Ist Pflicht. rer Schuhwaren- Geschäft ?eparatem Eingang. Angebote un-| Litzmannstadt. Ang. u. 3461 LZ. die Verdauung und 
Wessely. Attila. Hörbiger ua er Sumoeiannhaftaführer: suchen wir eine vertrauenswürdi- ter 1409 an LZ. Tausche 2 Zimmer gegen 3 Zimmer le A BR: 4 
;or8o, Schlageterstr. 65. Anfangs- INNUNGSNACHRICHTEN| ge Verwalterin für sofort. Aus- Möbl, Zimmer mit Küchenbenutzung, | und Küche, Ang. u. 1415 an LZ. schänsats im Ant i] 
à zeiten: 14.90. 17:30 und 20 Uhr |an | führliche Bewerbung an Auffang-| Gegend: von Ostlandstraße bis | Biete 4 Zimmer mit Bequemlichkel- lich empfohlen und ig 
ı „Der Schaankrieg? mit Elfrie Sämtliche deutsche Damenschneide-| gesellschaft, Bezirksstelle Bel-| Deutschlandplatz, von Dame ge-| ten, großem Nutzgarten, Nähe so u” vor in Apotheken and 
S de Datzig, Fritz Kampers u, a.” innen aus Stadt- und Landkteis! chental sucht. Angebote u, 3488 an LZ.| Zufuhrbahn; suche 5—6 Zimmer, Drogatien FR TR Onte er 
] „Vorverkauf werktags ab 19.90 Uhr. werden aufgefordert, am Donners-, Stenotyplslin gesucht, Austausch mit/)Für Tischlereibetrleb Arbeitsräume,]| möglichst Einfamilienhaus, mit 
e Gloria, Ludendorfistrade 74/76. tag, dem 23.9.1943, in derInnung| anderer Firma kommt evtl. in Fra-| 80—100 qm oder größer, möglichst] Garten, in guter Verkehrslage, | Auslloterungslager: Bruno Frobeen K. 6, 


außerhalb der Stadt, Angebote 


17, und 10.80 Uhr, 
unter 3394 an die LZ, 


Boginn; Ba Ion» zu erscheinen, Zeit: 19 Uhr, Ort:| ge, Lücke & Co, Straße der Angebote un- Posen, Märkische Str, 15-17 
„Die Liebeslüge", 


Adolf-Hitler-Str. 157, Meyerhold.] 8, Armee 107, 122-84, 


Zentrum, gesucht, 
ter A 2297 an LZ. 


KT a a 
FAMILIENANZEIGEN 


GISELA WALTRAUT, Mein tap- 
- leres Frauchen schenkle mir 
düs gewünschte Töchterchen. Ihr 
gebührt mein Dank. Hugo Wei- 
gelt, Geir., und Frau Alice geb. 
Schlecht, Litzmannstadt, Ziethen- 
straße 50, z. Z. Johanniskranken* 
haus, den 19. 9. 1943. 


Alired Becker und Frau 

Luci geb. Grunwald geben 
hocherfreut die Geburt Ihres vierten 
Kindes, des zweiten Mädchens — 
ROSMARIE EDELGARD — bekannt, 
Litzmannstadt, Gutsherrenstraße 23, 
den 19. 9. 1943, 


nn nn re ED re m m nn nn oa am a eee 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 
Abschrift. Vlehseuchenpolizeillche Anordnung zum Schutze gegen die Hühnernent, 


Zum Schutze gegen die Hühnerpest wird auf Grund der §§ 18 fi. u. 79 Abs. 2 
des Viehseuchongesetzes vom 26. Juni 1009 (RGBi. 5. 519) folgendes bestimmt: 
I. Schutzmaßregein In verseuchten Gehöften: 

§ 1. (1) Sämtliches Geflligel des Seuchengehöltes unterliegt bis zur Abschlach- 
tung der Hühner, Truthiliner, Perihühner und Fasanen gemäß § 2 und Ausführung 
der Entseuchung der Adbsonderung Im Stall (Stallsperre), Ausnahmen bedürlen 
meiner Genehmigung. 

(2) An den Eingängen der verseuchten Gehöfte, Gellügelställe und sonstigen 
Standorte von Geflügel sind Tafeln mit der deutlichen und haltbaren Aufschrift 
„Hühnerpest" leicht sichtbar ‚anzubringen, 

§ 2. (1) In Gefllgelbeständen, in denen Hühnerpest festgestellt Ist, sind, 
nötigenfalls nach vorheriger Abschätzung des Wertes der Tiere, sämtliche vorhan- 
denen Hühner, Truthühner, Perlhühner, Fasanen und Pfauen auf polizeiliche An- 
ordnung zu töten, Eine Beschränkung der Abschlachtung auf Telle des Bestandes 
ist nur mit Genehmigung des Reglierungspräsidenten tnter den von Ihm anzu- 
ordnenden Bedingungen zulässig. 

(2) Das Abschlachten der Tiere hat in Räumlichkeiten oder an Plätzen zu 
erlolgen, die leicht und sicher gereinigt und entseuicht werden können, Die 
Schiachtabfälle und Abwässer sind so zu beseltigen, daß, elne welterverbreitung 
der Seuche durch sie nicht zu befürchten Ist. 

(3) Im unmittelbaren Anschluß an die Abschlachtung sind sämtliche Räumlich- 
keiten, In denen Geflägel untergebracht war, die Abschlachtungsstätten und die in 
ihnen vorhandenen sowie die beim Schlachten benutzten Gegenstände gründlich zu 
reinigen und zu entseuchen, 

(4) Das abgeschlachtete Geflügel dart nur nach Kochen oder Dämpfung, das 
unter polizellicher Aufsicht zu erfolgen hat, In Verkohr gegeben werden, 

(5) Für das auf polizelliche Anordnung getdtete Geflügel wird dem Tierbesitzer 
auf seinen Antrag Entschädigung gewährt, soweit es nicht Innerhalb von 90 Tagen 
vor Feststellung der Seuche Im Bestande aus dem Auslande eingeführt worden Ist. 

11, Schutzmaßragoln Im Sperrgeblet: 

§ 3. (1) An den Eingängen zu den gebildeten Sperrgebleten sind Tafeln mit 

der Aufschrift „Hühnerpest' deutlich sichtbar anzubringen. 


Wir grüßen als Verlobte: Funk- 
à Oberhell, ALICE BELTER ‚und 
Funker WERNER FISCHER, z, Z. 
Urlaub. Westlalen — Litzmann- 
stadt, 14: September 1943. 


co!hre Verlobung geben bekannt: 

TRUDE KIMMEL, KURT MUL- 
LER. Litzmannstadt, den 23. Sep- 
tember 1943, 


oo Als Verlobte grüßen: EDITH 

FRAUTZ, Gelrelier BRUNO 
PRIESZ, z. Z. im Urlaub, Litzmann- 
stodi, den 21. 9. 1943. 


Unerwartet hart und schwer 
trat mich die noch Immer 
unfaßbare Nachricht, daß 


mein heißgellebter Gatte 


und herzensguter Vatl, der 


sie während der Schießübung sich luftschutzmäßlg verhalten will. Der Bevölkerung 
des gefährdeten Gebietes wird jedoch empfohlen, während des Schießens zum 
Schutz gegen Splitter nach Möglichkeit unterzutreten, 

Litzmannstadt, den 21. September 1949. 


Schwager und Onkel, der 
Gefreite Karl Siewert 
im blühenden Alter von nur 21 Jah- 
ren an der Ostiront den Heldentod 
starb, 
In unsagbarem Schmerz und tiefer 
Trauer: 
Geschwister KNatalle, Lili und 
Erna als Schwestern, Emil (z. Z. 
b, d. Wehrmacht) Bruder, Anette 
geb, Knecht, Schwägerin, Olga 
Schwester, 


Der Polizeipräsident, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
349/43. Ausgabe von Kochflsch. Die deutschen Verbraucher, die bel nadh- 
stehenden Fischkleinvertellern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g Kochfisch 
auf den Abschnitt 10 der Finchkarte: 


‚ Slowert, 

er ee, Jola B|Rraun Else Nr. 2201—2880 . Oampe Hugo Nr, 1751—2750 
Kalmbach geb. Siewert, Schwester, Bruck Robert „ 3321—4000 Lück Otto „ 1401—2080 
Heinrich Kalmbach, Schwager, #0- Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch aut 


wie alle Verwandten und Bè 
kannten, 
Knlatkow, P. Zweikischen, Kr. Turek, 


Für Großdeutschland starb 

LA im Osten am 19, 8. 1943, 
einen Tag vor seinem a? 

en 


zigsten Geburtstage, 
Heldentod in einem Panzergrena- 
dier-Regiment der 


Getrolte 
Ernst Seidens 
In stilier Trauer: 
Die Eltern, Geschwister, Schwager 
und alte, die Ihn ileb hatten. 
Kurleld, Kreis Welun, 


Nachlleferung. 
Litzmannstadt, den,22, September 1943, 
Der Oberbürgermeister — Ernährungenmt, Abt. p. 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 
Aufgebot. Frau Emilie Rüftert in Litzmannstadt-Waldschloß, Ringerstraße 2, 
W. 12, hat. beantragt, den verschollenen Weber Waldemar Oskar Heinrich RÜT- 
tert, zuletzt wohnhaft in Litzmannstadt, fir tot zu erklären, Der Verschollene 
wird aufgefordert, sich spätestens im Aufgebotstermin am 20. November 1943, 
8 Uhr, vor dem unerzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung 
erfolgen wird. An alle, die Auskunit über Leben oder Tod des Verschollenen zu 
erteilen vermögen, ergeht. die Aufforderung, spätestens im Aufgebotstermin dem 
Oericht Anzeige zu machen, 
Litzmannstadt, den 17, 9. 1943, 


Das Amtsgericht. 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 


Bekanntmachung. Unter dem Getilgelbestand des Landwirts wiadislaw Cie 
plucha, Josefow Nr. 5, Amtebexirk Brojce, Ist der Ausbruch der Hühnerpest amts- 
tierärztlich festgestellt worden. Der Ort Joselow wird hiermit 'rum Sperrgebiet 
erklärt, Für das Sperrgebiet gelten die Bestimmungen meiner Viehseuchenpolizelr 
lichen Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpert vom 23. Jull 1943, veröffent- 
licht in Nr. 203 der Litzmannstädter Zeitung am 24. 7. 1943. 

Litzmannstadt, den 20. September 1943, 


Unsere herzlich gellebte Schwester, 
Schwägerin, Tante und Kusine 


Emma Boltz 


ist im Alter von 66 Jahren heute 
von ihrem langem Leiden durch 
einen sanften Tod erlöst worden, 
Die Beerdigung _ unserer teuren 
Heimgegangenen findet am Freitag, 
dem 24, September 1943, um 15.30 
Uhr aut dem Friedhof, Gartenstraße, 


Der stellvertretende Landrat. 


Der Landrat des Kreises Lentschütz 


Der von mir ausgestellte Volkslistenausweis Nr, 106805 tür Filomena Srydiow- 
ska, geb. Koslowska, geb. 29, 4. 1900 in Ozorkow, wohnhaft in Brunnstadt (Ozor- 
kow), General-Litzmann-Sträße 15, ist verlorengegangen und wird hiermit für un- 
gültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird atrafrechtlich verfolgt. 

Lentschütz, den 20, September 1943. 

Der Landrat des Kreises Lentschltz — Zweigstelle Deutsche Voiksliste, 


Das Amtsgericht Pablanitz 


Aufgebot. Die Witwe Lydia Rentska, geb. Kriwusza, In ‚Pablanltz, Tu- 
schiner Straße 39, hat das Aufgebot des angeblich im Besitz der Antragstellerin 
gewesenen und verlorengegangenen Sparkassenbuches der ehemaligen polnischen 
Stadtsparkasse Pabianice, Nr. 387, tautend auf den Namen Lydia Reniska, Pa- 
bianitz, Tuschiner Straße 39, beantragt, Der Inhaber des Sparkassenbuches, wird 
aufgefordert, spätestens in dem auf den 1. Februar 1944, um 10 Uhr, von dem 
unterzeichneten Amtsgericht anberaumien Autgebotstermin selre Redite anzumelden 
und das Sparkassenbuch vorzulegen, widrigenfalls dessen Kraltioserklärung er- 
ur; wird. 
i 


tati, 
Die trauerndon Hinterbliebenen. 


Litzmannstadt, . Dessauer Straße 12, 
den 22. September 1943, 


Für die zahlreichen Beweise aul- 
richtiger Anteilnahme, die uns beim 
Heimgango meines lleben Gatten, 
Vaters, Schwiegervaters und Groß- 
vaters 

Alfred Franzmann 


dargebracht wurden, Insbesondere 
für: die trosgeichen Worte am 
Orabe sowie die Kranz- und Blue 
menspenden, und allen, die dem 
lieben Entschlafenen das letzte Ge- 
ieit zur Ruhe. gegeben haben, dan- 
ken wir herzlich, 


In tiefem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen, 


Pablanitz, den 16. September 1943, 
Das Amtsgericht, 


a nn a 
GESCHÄFTSANZEIGEN 


Meine Buchbinderel 


Möbel aller Art 


Aus Alt macht Neu: 


Neues aus Altem machen 


Kleiner Teppich, nleich welcher Art; 
zu kaufen gesucht. Preisangebote 
e enstiahnen, _nter 3400 an IZ L 
Hakenkreuz-. HJ- DI, DAF. - und Modernes, gut erhaltenes Schlafzim- 
44-Fahnen, Reichsdienstautowim- mer (komplett) zu kaufen gesucht. 
pel verkauft nur an Behörden und Angebote unter 301 an Zeitungs: 
Wiederverklufer, Erste Litzmann- vertrieb Eichmann, Pabianitz, 
städter Falinenfabrik, Lidia Putal, |__ Schloßstraße 10. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. | Deutscher Schäferhund, 3—6 Mona- 
159. Ruf 12-52. tè alt, aus Kör- und Leistungs- 
zucht, zu kaufen gesucht, Ange- 
bote an Willy Bertow, Pablanitz, 
Schloßstraße 26. 

Tiefer Zwillingswagen zu kaufen 
gesucht, . Deutschländer, Clause- 
witzstraße 80/15. 

Suche zu kaufen gebrauchten Klei- 
derschrank. Angebote u. 3393 LZ: 

Junger helibrauner Dackelhund zu 
kaufen gesucht Erhard-Patzer-Str, 
80, W. 9, Fernruf 208-83. 

Fabrikatlons- und Großhandelsfirma 
in Mineralölen / Teerprodukten 
sucht zu kaufen oder pachten: 
Gelände mit Gleisanschluß und 
Lagergebäude. Vorhandene Fabrik 
wird evtl, angekauft, Angebote u. 
H. G. 32.966 an Ala, Hamburg 1. l 

Suche baldmöglichst zu kaufen La- 

Angebote 


DEUTSCHEN ARBEIT S: | 


HAUPTSITZ BERLIN 


NIEDERLASSUNGEN IN ALLEN 
GAUEN GROSSDEUTSCHLANDS 
Protektorat: PRAG 
Generalgouvernemont: KRAKAU 
Omland: RIGA und KAUEN 
NIEDERLASSUNG 


LITZMANNSTADT 
KÖNIG-HEINRICH-STRASSE 24 
Sammel-Nr. 21 710 
TOCHTERBANKEN INi 


AMSTERDAM-ROTTERDAM-BRÜSSEL 

ANTWERPEN. Vortretangen: PARIS 

und WARSCHAU + Bankbetelligung 
in BUKAREST 


befindet sich ab 20. September 
Adolt- Hitler-Straße 22. Ernst 
Altendorf. Buchbindermeister. 


in großer Auswahl. Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer. Küchen, 
Holz- und Metallbetten, Kinder- 
betten mit Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbelhmis Ferdinand 
Fricke, Schlageterstraße 106. 


In Ihren Schiebladen sind be 
stimmt noch reparaturfählge PUll- 
halter. Annalime: Grote Groß, 
Ruf 177-33. zwisöhen Fremdenhof 
und Savoy, 


dentische und Regale, 


können alle Hausfrauen und Töch-| unter 3335 an LZ. 


ter. die selbst schneldern, mit dem 


ABO-Schnitt. Derselbe enthält Kaufe Lexikon, Angebote unter 
35 Modell - Rildkarten und 60| 3347an LZ. ` 
Schnittmuster-Vorlagen fir groß|Noten, ganze musikwissenschaftl. 


und klein. Preis RM. 5.20 frko. Frau 
Margarete Plön, Hannover 634, 


Bibliothek, kauft Pianistin, Ange- 
bote unter 3365 LZ. 


(2) Innerhalb der Sperrgebiete Ist sämtliches Geflügel unbeschadet der Vor-|__Postscheokkonto: 84504. Villa (Zweifamilienvilla) in Umge- 
Gefreito Dr 
Jullus Lubke schriften des § 1 Abs, 1 Innerhalb der Gehöfte so zu verwahren, daß es die | Wülfing-Kalk-Präßarate bung von Litzmannstadt, 10 bis 20 
= f Gehöfte nicht verlassen kann. Wird Geflügel entgegen dieser Vorschrilt außerhalb] dienen zum Aufbau und zur Festi- Kilometer, sofort zu mieten oder z 
kurz vor seinem 31jährigen Geburts: ines Gehöftes angetroff kann es sofort entschldigungsios getötet werden ARD EN Anh fl. Angeb i 
tag bel. den schweren Kämpfen im g| ons 90n3ies ange! ER, RD. KET $ e gungsios g :| gung des Organismus und müssen | zu kaufen gesucht. Gell. Angebo- i De 
Örelbogen lür Führer, Volk und Va- {h 4. Be Yarns o in enm here Spaug ie ar Fur eute vor allem für Verwundete, | te unter A 2310 an LZ. ster, h 
teriand den Heldentod starb. wird von mir Im Einvernehmen mit dem zuständigen Eierwirtschaftsverband s 4 ind m Weachstumsalter | Ein t erhalt Smoking, Größe , 
Ruhe sanft, gellebtes Herz, wer || geregelt, daß eine Verbreitung der Hühnerpest durch Verlütterung von Eierschalen Rn nn Un und en 1:0. OTEN acht. Nacsbüte HEILMITTEL „minis 
e EEHERN fühlt meinen bitteren É| an Octiügel verhindert wird (Verwertung in Werkklichen, Krankenhäusern usw.).| Mitter erhältlich sein Man darf| unter 3391 an LZ. steru 
s y x a „unter 9931 an Lu — 
Die Hefirauernde Gattin und BR der verseuchten Ortschaft dürften Hierschalen nicht an Oeflügel verfüttert| gie also jetzt nicht auf Vorrat|Knabenfahrrad zu kaufen gesucht, In don, Börotorlen ven 
Söhnchen, Eltern, drel Brlider : oder für künftigen Bedart ein-| Angebote unter 3418 an LZ. dor Schering A. G. wird ständig usuz 
(einer z. Z. bei der Wehrmacht § 5. In Stallungen oder sonstige Standorte vom Geflügel, In denen Hühnerpest| kaufen. Wer das dooh tut, ver- Schlafzimmer zu kaufen gesucht. zu kaufen gesucht mit den modernsten Methoden novi 
und einer gelallen), Schwager | geherrscht hat, dart Geflügel frühestens sechs Wochen nach dem Erlöschen det| geudet Rohstoffe und Energlen| Anpeb 3419 ee e der Wissenschoft an der Enb Wirts 
Und Schwägerinnen, Nichten, Net- $| Seuche neu eingestellt werden, sofern nicht in den auf Orund des § 2 Abs, 1 von] und gefährdet die Arbeit” im| Tr gebote unter 9919 an 2E — wicklung nevor Heilmittel go- Gai 
ton, Verwandte und Bekannte, dem Reglerungspräsidenten festgesetzten Bedingungen eine andere Frist vorge- Dienst der Volksgesundheit. Jo- Eine Wand- oder Bauwinde, kann arbeitet. Wiederholt sind hier l 
Krasnodembe, Kr. Lentschütz Nr. 4. W| schrieben ist. hann A. Wülfing, Fabrik pharma auch elektrisch sein, Tragfähig- hnbruchende C. A. 
7 § 6. Die Austuhr von Geflügel aus dem Seuichenorte, das Durchtreiben von zeutischer Präparate, Berlin. keit bis 500 kg, gesucht. Ange- F. M 
Fr Does Baden Witten | Geflügel durch den Seuchenort sowie das Abhalten von Geflügelmärkten und Eon, vi ung. bote: Fernsprecher 120-52. cidi 
3 Bjoigorod. Aa AEA und Geflägelausstellüngen im Seuchenort, Ist verboten. Ausnahmen sind ner mit mel- Pabianitz, Schlachthausstraße 15 Zu kaufen gesucht Einfamilienhaus, beiten 
N" volk mein Inniggellebter | per Genehmigung unter den von mir festzusetzenden Bedingungen zulässig. Ho x de Kuh pys e -| 5—6 Zimmer, mit Garten, mög- Minis 
Gatte, unser jüngster Bruder, Schwa- & 7. Ich behalte mir vor, zur Bekämpfung einer frischen Seucheneinschleppung ne ra Zu aan ae en lichst Erzhausen. Ang. u, 3152 LZ. sekre 
ger, Onkel und Nette, der anzuordnen, daß Gehöfte mit Geflügelhaltung durch andere, als die im Gehödlt Km Varkaut goc "HOR | Klavier oder Flügel zu kaufen ge- terete 
Obergeirelte wohnenden oder beschäftigten Personen und Tierärzte ohne meine Genehmigung — gum ESAn Ankak A 2305 an LZ. 
5 Š sucht, gebote u. an Got 
Oskar Adol! Knellfel abgesehen von Notfällen — nicht betreten werden dürfen. chmutz, Briefmarkensammler sucht gepflegte D. 
Dr, phil., Mag. lur. i. Sonstige Vorschritton zum Schutze gegen die Hühnerpest: und Wassertropfen PERI-Hama-| sammlung zu kaufen, auch Einzel- i 
im Alter von 35. Jahren. Er starb § 8. Impfungen jeder Art sowle Hellbehandiungen gegen die Hühnerpest| melis-Creme schützen und nicht] stücke. Bevorzugt deutsche Kolo- x den ] 
tur peines heißgeliebten Volkes Zu- $i 4 FR ru £ r in die pralle Sonne stellen, damit] nien, Angebote erbeten an WIIN titui 
in ernster Trauer: 5 9, (D) Gehäufte Todesfälle von Hihnern, Hühnerkücken, Truthühnern, Peri- en sonare muar Toht voran Wildt, Breslau 5, Theaterstr. 1. desn 
Hedwig Kneliei geb, Hennig, H| nühnern, Fasanen und Pfauen sind unverzüglich dem zuständigen Polizeirevier fort e Anir e ahlae: ras Guto Bettfedern werden gesucht. festlc 
Kari Kneltei, Pastor Eduard Knel- M| anzuzeigen. Das verendete Geflügel ist bis zur Klärung des Falles durch den a HA N 8 B tol ET Sträter, Görmau (Wartheland), selbs 
tel, Artur Kneltel, Sophie Drews H| yeamteten Tierarzt so aufzubewahren, daB eine Verschleppung der Seuche nicht sicher aufbewahren. Befolgen Sle] Warschauer Landstraße 3. inder 
geb. Kneitel, Irene Steinko gob. $| erroiren kann auch diesen Rat von Dr. Korthaus, Wie frühstlioktman kräftiger? 
ua erg Dornan Roster m Die unter Erscheinungen der Hühnerpest oder des Verdächtes der Seuche Frankfurt am Main. mm a, EUER TEF Semkochar s dern 
yreuth, Lesiau, Görnau, Roster- nn nn o zu kanfen: oder zu tauschen gegen üb 
schütz, Bromberg. eingegangenen Tiere sind an die Abdeckerei auf dem Städtischen Schlachthot In |Fabrikneue Einheits-Anhänge - uk tieche Kochplatte, 120 Rat. ce lan re 
Litzmannstadt, Cleinowstraße 1, zur unschädlichen Beseitigung abzullefern, Aus-| Kupplungen 3—6 to. Lkw. zu ver-| Angebote unter 3441 an LZ. Pe “A gbrau ar 
Für Oroßdebtachland getal- nahmswelse kann mit meiner Oenchmigung das Verbrennen oder Vergraben unter kaufen, Autohaus Fritz Opel & Co., Dr aa man pro Ferson, igetti 2 Mi- ' seine 
ien. Am 8, 9, 1943 erhielt I] pollzellicher Aufsicht zugelassen werden, Frankfurt am Main, Mainzerland- Piera; veneen ee ip se. nuton kochen und 5 Minuten wird 
ich die unfaßbare Nachricht, IV. Schlußvorschriften: straße 930-800. sc m Buc Ar = ea a ” rn lassen. Schon ist die Pers 
ae maa a Tali & 10. Verstöße gegen die Vorschriften dir TEURER UN Spa Anord- Bu a ernru t: ee een by scha 
h J nung werden nuci den Bestimmungen des Viehseuchengesetzes bestraft, Werkzeugmaschinen, Holabear- Ouer AUFDR er nn ommt eine go Unt 
hi armen. ai Ben Tagtig, § 11, Diese Vichseuchenpollzelliche Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung In beitungsikaschinen, " Werkstatt | wel a ee rg Pk kaufen| und man bleibt länger sat, da 
Robert Miekles Kraft, Sie gilt auch für die bereits zu Sperrbezirken erklärten Pollzeireviere 1,| bedarisartikel, lefert tellweise eh Je mühle „Korona , Migetti nährstark. int.’ 250.83. | 
bel den schweren Kimpien am Do: M| 3 4, 5 7, 17,.18, 10, 23; 24, 20 und 27 sinngemäß. solort ab Lager neu und ge- _Fernrüf 2406. _ 0 2__| Paket RM —.85, Migetti din , 
nez am 4, 8. 1943 bei einem O0- Litzmannstadt, den 21, September 1943. braucht H.’Törpsch, Leipzig W 91,|Halbverdeck, neu oder gut erhalten, nährstarke Vollkost: BEER. iE 
BENANENIF Aurr yaf Voliengung isel; Der Pollzeipräsident. Naumburger Str. 25, Tel 44961. h De Remont 1 ER NME $ D e; 
; ne u a", H 
Führer den. Apy unbe erlikten hat. Viehseuchenpollzeiliche Anordnung. Betrifft: Mühnerpest. Unter dem Hühner- Achtung! Gartenbesitzer! I arena Diana wu ng STE EINMAleL ERZEUGNIS S į 
Er wurde am 6. 8. 1943 auf einem | bestande des Angestellten Artur Vogt in Litzmannstadt, Bayreuther Straße 61| Jetzt kommt wieder die Pflanz- Kae ht petzen: Sch. 
Ehrenfriedhof zur letzten Ruhe ge- H| wohnhatt, ist amtstierärztlich die Hühnerpest festgestellt worden. Aus diesem| . zeit für Blüten- und Hsokensträu-| s ” N las ' en er 
bettet, Wir alle werden dich nie || Grunde wird ab sofort der Bereich des 16. Pollzeireviers einschließlich Polizeiposten| cher sowie für alle anderen __Straße 80, W. 9, Ruf 208-83. | a3» 
vergessen, denn in deiner Ingrid || Friesrichshagen zum Sperrgebiet erkiäit. In diesem Sperrgebiet gelten idie Vor-| Pflanzenarten. Sichern Sie sich | Ein junger Hund zu kaufen gesucht, duk 
us! FE u wenen i schriften meiner Viehseuchenpolizellichen Anordnung vom heutigen Tage. Verstöße| schon heute Ihren Bedarf. Der Angebote an Wettke u. Ruf 101-32. Stoff ö berı 
Elia Miekles geb. Schutz, deine | geren diese Vorschriften werden nach den Bestimmungen des Viehseuchengesetzes| Versand erlolgt aus unserer —  UDTODRN I Gal VERLOREN hat 
lebe Ingrid, Familiile Gustav Schulz bestraft. $ Baumschule im Kr, Lentsohiitz | mn ‘dur 
als Schwiegereltern, Schwägerin Litzmannstadt, den 21. September 1943, und es entstehen dadurch nur-|Dame, vom Lande kommend, hat + nd stät 
und Schwager, Heinrich Miekles Der Polizeipräsident. sehr geringe Verandkosten. For| rotlederne Handtasche, enthal- indu Em 
als Vator, deine Geschwister und Flakübungsschleßen, Am ‘Sonntag, dem 26. September ‘d. J., In der Zeit von| dern Sie bitte kostenlose Zusen-| tend Kleiderkarten und mehr, In verd +) Air 
BB. NATMEORIAN, 6.45 bis 13.00 Uhr findet am Westrand der Stadt Litzmannstadt ein Finkübungs-| dung unseres Angebots. Hansen] der Straßenbahn Nr. 2 legenge- en mir 
Holfend auf ein baldiges schießen statt, Vór Beginn des Schießens fliegt das zieldarstellungstiugzeug, K*| und Scheel, Baumschulen, Rellin-| lassen. Gegen Belohnung abauge- Au a ! Ne! 
Wiedersehen erhielten wir kennzeichnet durch Luftsack am Abschleppsell, die Grenzen des gelährdeien Ge) gen/Holst, ben im Sportgeschäft Klohk, ure stri 
die schmerziiche Nachricht, bietes ab. Außerdem werden die Bewohner dieses Gebletes durch Polizeibeamte Adolf-Hitler-Straße 123, bein + ion 
daß unser geliebter Bruder, oder Organe der NSDAP, benachrichtigt. Der Bevölkerung ist es überlassen, ob VERKAUFE Verloren am " Sonntak swischen am’ Sonntan Tawischen da kar 
oai 


16 u, 17 Uhr Armbanduh t 
Tuchinger SPANAR EANA TE. Strand- GUSSOLIT-VERFAHREN žir 


bad, Abzugeben gegen gute Be- DRP.679380 e Technisch einwondfrais Ver- Ne 


pann nn ra m nn nn 
Wolfshund, 41/2 Monate, in nur gute 
Hände zu verkaufen; ferner eine 


Geige, Preis 100RM. Adolf-Hitler-| johnung Fundamt, Hermann-Gö- bindong von Siohl-, Grov- und Tempergußinilen. fah 

Straße 120, W. 46. ring-Straße 114. Tönen. Farben. Hacha rin vna gei 
Leichter Lieferwagen (Einspänner), Verloren ( Geldbörse mit "Inhalt in in Oruchfastigkeit. Größte Wirlschalilichkeit. 

850 RM., abzugeben bei Jung, Lu-| der König-Heinrich-Str., ferner ein Auf dem gleichen Prinzip aufgebaut, sch 


dendorffstraße 38, rechter beige-brauner Damen-Le- Spero Zusotssiofe für sömifiche Sören und Leichmenctin durch 


derhandschuh, Abzugeben; A, GUSSOLIT-GESELLSCHAFT , i 


2 Lorbeerbäume, 100 Krop, Robert-Köch-Str, 17, W. 7. | RANE k CO, kiar Abd Air ansaherginhe ud Gam trinaa 


büsche, Gut Lisowice, Post 1Lö-|Drahthaar-Fox, weiß, mit schwarz- WIEN 
ee Tome bar zu selben Tiockan, oni em Nomeg sss ] 
erkäuflich rosa Zimmer, best. aus| „Blitz“ hörend, entlaufen. Gegen 
1 Schrank, 3teilie, 1 Bett, 1 Nacht-| Belohnung abzugeben oder zu MEDOPHARM f 
tisch, 1 Tisch, 2 Sesseln, 1 Schreib-] melden bei E, Radke, Karlahof, A imittel ' 
tisch, Preis 500 RM, Besicht, von Topasweg 13, oder Ruf 198-25. rzneimiite Pr 
it vorm. arketenderweg 3 ¢ 
Endhaltestelie der 4 am Zoo | VERSCHIEDENES sind treve Helfer , de 
Verkaufe großen gebrauchten Kin-|Plerdefuhrwerke, mehrere, zweli- be 
derwagen, Preis 45 RM, Anzu-| spännige, zur An- u. Abfuhr von Ihrer Gesundheitl be 
sehen von 10—12 Uhr Schlageter-| Baumaterialien gesucht, Fritz Medoph A N en 
straße 128, W. 16. Köhler, Bauunternehmung, Litz- edopharm-Arznelmihe da 
Komplettes Speisezimmer, dunkel, | mannstadt, ‚Adolf-Hitler-Straße 8, sind nur in Apotheken -Tel 
Eiche, umständehalber zu verkau-|__Fernruf 231-06. m erhältlich 
ieh En, RM, ZN DEN CHUR ne gibt eine Theatermiete für zwei t Sa ha 
glich von —16, Straße der| Plätze ab? Bevorzugt Donnerstag- - A! 
_8. Armee 71, W, å. |_miete. Angebote u. 3493 an die LZ, MEDOPHAR E ke 
Briefmarken-Neuhelten Großdeutsch- | Textilelnzelhändlėr, leistungsfählger m 
land liefere im Abonnement. Ver-| Reparaturbetrieb, nimmt noch el- Phormozeutische Präparate ur 
langen Sie Prospekt u, Preisliste,|..nige Annahmestellen für Lauf- Gesellschaft m.b.H: München 8 ti 
Biete an: Lots Großdeutschland ab| mäschenreparaturen auf. Zuschrif- : j 
1098 postirlach, 128 Verachiedne _ten unter 3433 an die LZ. _ a 
“i erschiedene u|Für sofort lefhweise gesucht elne 
225 Verschiedene 80 RM, zuzügl| Schotterwalze mit Dampf- oder DI 
Porto, Nachnahme, Vorauskassa| Pferdeantrieb auf die Dauer von 
portofrei, Korenjak, Briefm.-Ver-| 6 Wochen. Angebote an Schließ- h 
sand dzt, Klagenfurt 1, Schließ-| fach 205/206. d 
fach 70.0 ' ____[Wer hilft mir Strümpfe stopfen? V. 
Tagdhgad, 10 Warana alt, Draht Angebote unter 1447 an LZ. y 
aar, Vater Stammbaum, günstig N 
Ren RR unter a An x 4 
„.geböta unter ISTO pn EE m 
n_— Die Dame, die am 19, 9, in Litz et 
KAUFGESUCHE mannstadt auf der Straßenbahn 10 ichti x 
——— die Aktentasche (Inh, Kleid und H W 8 würzen! 
Kleinbildapparate mögl. Leica oder| BDM.-Weste) an sich genommen S 
Contax, zu kaufen gesucht, An-) hat unter dem Vorwand, diese Biele jonft fo erfi alle d 
gebote: J; Kubitschek, Pablanitz,| abzugeben, wird gebeten, diese LA siah f üh N 
Kraftwerkstraße 3. im Fundamt abzugeben. ken charin für ein ngs: r 
Kleiderschrank, Nachtschränke, ~ |Reitgelegenhelt gesucht. Angebote el wie Zuder halten. Er ift aber £ 
Tisch; Stühle, evtl, Sessel, Couch| unter 3478 an LZ. ein Genuk: und Würgnitiel, und t 
oder dgl, Waschtoilette, Küchen- |Wer schleift. gebrauchte Klingen Dea KERUN N MONAR nur auf € 
möbel, Geschitr zu kaufen gesucht. | zum Rasierapparat? Angebote un- s Eparjanıfie verwenden bari, 
Angebote unter 303 an Zeitungs | -ter 3438 an IZ mT moit man IGE mle mit Sala ae i 
vertr. Eichmann, Pablanitz, Schloß-|Schlacke kann laufend unentgeltlich ; : ö 
ee ler alladın er anno)! WEGGA Gummiwerke I9mad der Spele gefährden. l 
uten 2- oder ürigen eider- artbeland, Aktiengesellschaft, 5 4 
schrank gesucht, Angebote unter| Litzmannstadt, Alexanderhofstrade Denis Sabkotf Nla yM | - 
Ar i ; 


3356 an LZ, erbeten, 156, Fernruf 199-40, f 


